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für dich als
Alpenverein Mödling-Mitglied*

Der Mammut Store in deiner Nähe
mit dem umfangreichsten MAMMUT-
Sortiment Österreichs.

–10% RABATT

LVS-EINTAUSCH-AKTION
Bring uns dein altes LVS-Gerät, egal welcher Marke,

und hol‘ dir EUR 50,- RABATT auf ein

neues Barryvox LVS oder Package.

*Auf reguläre Ware, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
**Solange der Vorrat reicht. Nicht in bar ablösbar.

Nur in den Mammut Stores Linz, Innsbruck und SCS einlösbar.

Kento Tour High GTX
statt € 250,-
um nur € 179,90,-

Rock Rider Kletterhelm
statt € 100,-
um nur € 49,90,-

Igloo 3-Season Schlafsack
statt € 160,-
um nur € 89,90,-

PRODUKTHIGHLIGHTS**

Berg 2024 
Alpenvereinsjahrbuch

Alpine Themen für Menschen,  
die die Berge lieben

„Herr, wen du lieb hast, den lässest 
du fallen in dieses Land!“ Mit diesen 
Worten schwärmte Ludwig Ganghofer 
in seinem Roman „Die Martinsklause“ 
vom Berchtesgadener Land. Touris-
muswerbung aus dem Jahr 1894, 
die vor Ort immer noch gern zitiert 
wird! Aus der wahrhaft göttlichen 
Szenerie rund um den Königssee ragt 
eine spektakuläre Berggestalt heraus: 
„König“ Watzmann ist Naturwunder, 
Sagengestalt und alpiner Sportplatz 
in einem. Er steht im Mittelpunkt der 
BergWelten, des großen Gebietsthe-
mas im Alpenvereinsjahrbuch BERG 
2024. 

Herausgeber: Österreichischer Alpenverein, 
Deutscher Alpenverein und
Alpenverein Südtirol
Redaktion: Axel Klemmer, Tyrolia-Verlag
256 Seiten, 244 farb. Abb. und 40 sw Abb., 21 x 26 cm
Tyrolia-Verlag, Innsbruck-Wien 2023
ISBN 978-3-7022-4138-4
€ 25,--

Das Buch ist beim Alpenverein Mödling erhältlich.
Ein ideales Weihnachtsgeschenk für Bergfreunde!

Unser Buchtipp
Foto: Elisabeth Bachner

Programm:
•	 Begrüßung, Organisatorisches, 

Totengedenken
•	 Bestellung der Protokollprüfer
•	 Bericht des Vorstandes
•	 Bericht des Finanzreferenten 

und Rechnungsabschluss 2022
•	 Bericht der Rechnungsprüfer, 

Antrag auf Entlastung des Vor-
standes

•	 Beschluss des Budgets für 2024
•	 Änderungswahl des Vorstandes
•	 Ehrungen
•	 Allfälliges

Wir freuen uns auf viele Besucher!

Matthias Merz, 1. Vorsitzender
im Namen des gesamten Vorstandes

Das Team des Alpenvereins Mödling 
lädt Dich/Sie recht herzlich zur dies-
jährigen Jahreshauptversammlung 
ein:

Montag, 27.11.2023  
um 18:30 h im  

Mautwirtshaus – Bühne Mayer

Kaiserin Elisabethstraße 22,  
2340 Mödling. 

Unser Vorsitzender und einige Referat-
sleiter informieren mit kurzen Präsen-
tationen über die Vereinsaktivitäten. 
Am Ende des offiziellen Teils werden 
unter allen Anwesenden einige attrak-
tive Preise verlost. Danach gibt es Ge-
legenheit für persönliche Gespräche,  
Getränke stellen wir bereit.

Einladung zur  
Jahreshauptversammlung 2023

Schriftführer Stellvertreter/in gesucht
Voraussetzung sind gute PC - und MS 
Office - Kenntnisse.

Ehrenamtliche haben vielfältige Mög-
lichkeiten der Aus- und Fortbildung in 
der Alpenverein Akademie  
www.alpenverein-akademie.at/  
(für Teammitglieder kostenlos).

Bei Interesse sende eine kurze Bewer-
bung an 
info@alpenverein-moedling.at

Willst du dich beim Alpenverein Möd-
ling ehrenamtlich engagieren?
Die Funktion des/der Schriftführer*in 
beinhaltet folgende Aufgaben:
•	 Vorstandssitzungen (ca. alle 2 

Monate): Vorbereitung und Proto-
kollführung  

•	 Jahreshauptversammlung 1x 
jährlich: Zusammenstellung der 
Präsentationen, sonstige Vorbe-
reitung und Zusammenstellung 
des Handouts (Budget, Organi-
gramm usw.) Protokollführung.

Intern aktuell

http://www.alpenverein-akademie.at/
mailto:info%40alpenverein-moedling.at?subject=Schriftf%C3%BChrer%20%28Stellvertreter/in%29
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Ein Wochenende  
mit aktiven  
Mitgliedern

Text: Paul Humann, Alpinreferent
Fotos: P. Humann, E. Bachner

Wer sind die Mitglieder, die sich aktiv 
am Sektionsleben beteiligen? An die-
sem Wochenende wollten wir dieser 
Frage auf den Grund gehen. 
Gehofft hatten wir, dass bis zu 50 Per-
sonen mit uns auf die Mödlinger Hütte 
am Rande des Gesäuses (Steiermark) 
kommen. 
Gefreut hat uns, als sich fast 40 Perso-
nen anmeldeten. 
Gekommen sind 30 Mitglieder, einige 
sagten ab, wegen Krankheit oder 
anderer Verpflichtungen. 
Gemeinsam mit dem Team waren 
wir etwa 40 Personen und nutzten die 
Gelegenheit für diverse Aktivitäten. 
Auf der Hütte waren alle Altersgrup-
pen – mit deutlichem Überhang  der 
Seniorenwandergruppe (siehe auch 
Artikel von Hans Heitzinger) – ver-
treten.  Nach dem Abendessen am 
Freitagabend saßen alle Teilnehmer 
im schön ausgebauten Seminarraum 
zusammen und stellten sich der Runde 
vor: Manche erzählten ein paar Anek-
doten, wie sie zum Alpenverein kamen 
oder über sonstige Bergerlebnisse. Da-
mit war endgültig das Eis gebrochen 
und auch über die einzelnen Gruppen 
hinweg wurde eifrig geplaudert und 
über alle möglichen Dinge diskutiert.

Trotz schlechten Wetters und einer 
heterogenen Gruppe hinsichtlich Alter, 
Interessen und alpinem Können war  
es möglich, gemeinsame Aktivitäten 
durchzuführen. Die meisten der Senio-
ren verabschiedeten sich Samstagfrüh 
mit den Tourenleitern Hans und Ilse 
zur Wanderung in Richtung Klinke 
Hütte.

Für die Familien und die anderen Teil-
nehmer wurde das bereits im Vorfeld 
geplante Schlechtwetterprogramm 
aktiviert. Wir begannen den Samstag-
vormittag mit einer kurzen Einführung 
in das Thema Orientierung. Danach 
wurden spezielle Orientierungslauf-
karten verteilt. Diese Karten haben 
eine Auflösung von 1:12.500 und ver-
fügen über eine spartanische Anzahl 
an Informationen wie Geländeformen 
(Höhenschichtlinien), Gewässer, Wege 
und einer Schraffur, die informiert, ob 
das Gelände durchdringlich ist oder 
nicht. Darüber hinaus waren Posten 
in der Karte eingezeichnet, die es zu 
suchen galt. Ob die Posten im Gelände 
tatsächlich gefunden wurden, konnte 
mit einer speziellen App überprüft 
werden, die die korrekte Position im 
Gelände mit einem Ton quittierte. Es 
war ein bisschen so wie eine Schnitzel-
jagd für Erwachsene. Man selbst war 
wieder Kind und suchte eifrig mit den 
teilnehmenden Familien. 
Die Gruppe war mit dem Orientie-
rungslauf den ganzen Tag, mit einer 
kurzen Unterbrechung für das Mittag-
essen auf der Mödlinger Hütte, gut 
beschäftigt. 

Am späteren Nachmittag trafen sich 
sowohl die Wanderer als auch die “Ori-
entierungsgeher” wieder auf der Hütte 
und sorgten für einen regen Austausch 
ihrer Erlebnisse. Danach folgte ein net-
ter Abend, bei dem wir auch den einen 
oder anderen Lachmuskel trainierten.

Die Aktivitäten am Sonntag waren 
wieder sehr unterschiedlich: Bernhard 
Hager vom Wege-Team war mit zwei 
Helfern unterwegs, um Wartungs-
arbeiten in der näheren Umgebung 
der Hütte durchzuführen. Ein Teil 
der Seniorenwandergruppe mit dem 
Tourenleiter Hans Heitzinger wan-
derte nach Johnsbach und weiter zu 
den öffentlichen Verkehrsmitteln, wo 
es mit dem Zug wieder zurück nach 
Mödling ging.

Ein besonderes Highlight war am 
Sonntag Vormittag die Präsentation 
der Bergrettung Trieben. Vier Bergret-
ter mit dem Lawinen-Suchhund “Sky” 
gaben Einblick in den Ablauf ihrer 
Arbeit und welches Material dort zum 
Einsatz kommt. Aufgeteilt auf drei Sta-
tionen wurden das Einsatzfahrzeug, 
die medizinische Ausrüstung und die 
Arbeit mit dem Suchhund präsentiert. 
Die vielen Fragen unserer Gruppe 
beantworteten die Bergretter mit Ruhe 
und Kompetenz. Basierend auf diesen 
Erfahrungen gibt es neue Pläne für 
das kommende Jahr: Warum nicht das 
Thema „Rettung am Berg“ durch die 
Übung einer organsierten Rettung mit 
Hilfe der Bergretter-Gruppe Trieben 
vertiefen? Interessenten gäbe es 
genug. 

Trotz des feuchten Herbstwetters 
erlebten wir ein abwechslungsreiches 
Wochenende. Es wurde eine kommu-
nikative und warmherzige Veranstal-
tung. 

Neugierig geworden? Wollen Sie bei 
unseren nächsten Aktivitäten (siehe 
Programm) mitmachen? Neue und 
bekannte Gesichter sind willkommen. 

Wir freuen uns auf Sie!<

Die Bergrettung ist übrigens ausschließlich auf 
Spenden angewiesen, um Ausrüstung etc. zu kaufen. 
Es gibt keine öffentliche Förderung. 
Das Spendenkonto der Bergrettung Trieben ist: 
IBAN: AT63 3821 5000 0057 5191

Auf die Senioren-
gruppe ist Verlass

Text: Hans Heitzinger, Tourenführer

Anfangs war ich nicht gerade begeis-
tert von der Idee, mit der Senioren-
gruppe drei Aktivtage auf der ‚MöHü‘ 
zu absolvieren. Als die geballten 
Senioren das letzte Mal vor 6 Jahren 
dort waren, hatte es fast dauernd 
geregnet und rund um die Hütte 
lagen ca. 10 cm Neuschnee. Mit den 
damaligen Wirtsleuten sind wir auch 
nicht richtig warm geworden. Entspre-
chend schlecht war daher damals die 
Stimmung. 
Schließlich siegten doch Pflichtbe-
wusstsein und Optimismus. Im wärms-
ten September seit es Aufzeichnungen 
gibt, konnte das Wetter eigentlich nur 
besser sein.  
Am Freitag ging es also los: von den 17 
Anmeldungen hat es nur drei kurzfris-
tige Absagen gegeben und von den 14 
Teilnehmern sind immerhin 8 mit dem 
Zug angereist. Auch der Railjet hatte 
in Bruck/Mur nur 25 Minuten Verspä-
tung – allerdings fährt der Anschluss-
zug nach Gaishorn nur alle zwei 
Stunden. Das geplante gemütliche 
Mittagessen beim Gasthof Reinbacher 
vor dem Aufstieg musste im Spar-
Bistro nahe dem Bahnhof Bruck/Mur 
ersetzt werden.
Beim Reinbacher haben wir unsere 
Autofahrer aufgestöbert. Diese haben 
einen Teil unseres Gepäcks in ein Auto 
verladen, sodass wir ohne weitere 

AktivTage auf der  
Mödlinger Hütte

unterwegs / intern aktuell
Verspätung den Aufstieg in Angriff 
nehmen konnten. Die Sonne stand 
noch am spätsommerlichen Himmel, 
aber in der digitalen Welt waren 
schon dunkle Wolken aufgezogen 
(die Bergfex-Wetterprognose zeigte 
beginnende Regenschauer und ab 
17 Uhr recht kräftige Gewitter). Also 
nix wie los.
Wir waren selbst beeindruckt, dass 
wir vom Bahnhof zur Hütte nur 2 
¼ Stunden brauchten. Der Regen 
war auch nicht gekommen und das 
Gewitter erst recht nicht. Die Hütte 
war sehr gemütlich und die Hütten-
wirtin recht nett, das Essen hat uns 
geschmeckt. In den großzügigen 
Wasch- und Duschräumen haben wir 
uns den letzten Frust über Railjet und 
falsche Wetterprognosen abgewa-
schen. 
Am Samstag (Herbstbeginn) war es 
deutlich kälter und die Regenpro-
gnose stimmte auch wieder nicht. 
Die geplante moderate Tageswan-
derung führte uns über Flitzenalm 
und Kalblinggatterl zur Klinkehütte 
(wieder gut gegessen, wieder nicht 
nass geworden, röhrende Hirsche am 
Rückweg, aber nur wenig Schwam-
merl).
Der Abstieg nach Johnsbach samt 
Besuch des Bergsteigerfriedhofs war 
natürlich den Bahnfahrern vorbe-
halten (Aufstieg aus dem Paltental, 
Abstieg ins Ennstal!). Und als wir den 
„Bahnhof“ Johnsbach erreichten, be-
gann es doch tatsächlich zu regnen 
(war nicht angesagt!). 
Fazit: MöHü 2023 war deutlich er-
folgreicher als MöHü 2017. <
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Klettergruppe
Text und Fotos: Paul Humann,  
Alpinreferent

Wer kennt das nicht? Das Wetter ist 
perfekt, genügend Zeit ist vorhanden 
und die Motivation zum Abhaken 
der persönlichen Traumklettertour 
von der persönlichen Wunschliste ist 
sowieso vorhanden. Trotzdem wird 
es nichts mit dem Klettererlebnis. 
Ärgerlich! Es scheitert an der/dem 
nicht vorhandenen Kletterpartnerin 
bzw. -partner.

Vielleicht gibt es ja auch den Drang, 
endlich die Crux einer Route oder 
einem Boulder zu verstehen. Da wäre 
es hilfreich, jemanden an der Hand 
zu haben, der das Kletterrätsel bereits 
gelöst hat. Möglicherweise will man 
sich auch nur über Touren austau-
schen und hier Neuland betreten.

Kletter-Jour Fixe

Das Alpinteam der Sektion startet 
heuer den Versuch eine Plattform zu 
bilden, um gemeinsam regelmäßig 
auf Kunststoffgriffen oder am Natur-
fels unterwegs zu sein. Ziel ist es, dass 
jede Woche – außer in den Schulferi-
en – ein Kletter-Jour Fixe stattfindet. 
An diesem wöchentlichen Termin ist 
jedermann/jedefrau (über 16 Jahre) 
herzlich dazu eingeladen, sich der 
Gruppe anzuschließen. 

Voraussetzung für die Teilnahme ist 
die Beherrschung der Grundfertigkei-
ten – wie korrektes Sichern und Klet-
tern im Vorstieg – die Schwierigkeit 
der Routen ist dabei nebensächlich. 
Seitens des Alpinteams wird – so der 
Plan – mindestens ein Übungsleiter 
anwesend sein. Dieser Klettertreff ist 
kein Kletterkurs, aber wenn Fragen 
zur Sicherungs- und Klettertechnik 
aufkommen, werden wir versuchen, 
darauf einzugehen. 
Der Fokus liegt beim gemeinsamen 
Klettern im jeweils eigenen Schwie-
rigkeitsgrad. Gerade beim Hallenklet-
tern ist dies leicht umsetzbar.

Start in der Halle

Das ist auch der Grund, warum wir 
mit unserem Klettertreff im Herbst in 
der Halle beginnen werden. Wie wei-
ter hinten im TourGuide angeführt, 
wird der Klettertreff von November 
bis Februar jeweils sonntags am 
frühen Abend stattfinden. Zu diesem 
Zeitpunkt leert sich die Kletterhalle 
und der Sonntag kann vorher noch 
für eine Outdoor-Aktivität genutzt 
werden. 
Ab März wird der Treff auf Samstag 
verlegt – und wir versuchen am Na-
turfels unterwegs zu sein (siehe Tour 
Guide S. 31). <

Interesse geweckt? 

Bitte einfach Kontakt aufnehmen! 
paul.humann@alpenverein-moedling.at

Miteinander unterwegs

unterwegs / intern aktuell

SPORTKOMPETENZ AUF 5000m2

-10%
AUF DAS BERGSPORT-

SORTIMENT*

WO DER SPORT DIE NR. 1 IST

www.gigasport.at/standorte

GIGASPORT 17 MAL 
IN ÖSTERREICH

GIGASPORT
OFFICIAL PARTNER OF

Graz | Klagenfurt | Wolfsberg | Brunn am Gebirge 
Oberwart | Liezen | Fürstenfeld | Spittal 
Villach | Bärnbach | Bad Ischl | Fohnsdorf 
Lienz | Innsbruck | Kapfenberg/St. Lorenzen    
Bike & Winter: Salzburg | Linz

www.gigasport.at

SHOP

/gigasport.at /gigasportAT

WO DER SPORT DIE NR. 1 IST

www.gigasport.at/standorte

GIGASPORT 17 MAL 
IN ÖSTERREICH

GIGASPORT
OFFICIAL PARTNER OF

Graz | Klagenfurt | Wolfsberg | Brunn am Gebirge 
Oberwart | Liezen | Fürstenfeld | Spittal 
Villach | Bärnbach | Bad Ischl | Fohnsdorf 
Lienz | Innsbruck | Kapfenberg/St. Lorenzen    
Bike & Winter: Salzburg | Linz

www.gigasport.at

SHOP

/gigasport.at /gigasportAT

BRUNN

SO GEHT‘S ZU GIGASPORT 
BRUNN AM GEBIRGE!
Johann-Steinböck-Straße 15
2345 Brunn/Gebirge
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XXXLutz

SCS Shopping 
City Süd
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Badner-B
ahn

* Gültig für Alpenvereinsmitgieder
mit AV-Mitgliedskarte

WO DER SPORT DIE NR. 1 IST

A4 Mödling Magazin.indd   1 04.03.20   14:40

mailto:paul.humann%40alpenverein-moedling.at?subject=Kletter%20Jour%20Fixe
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Auch Naturfels 
will betreut sein

Text und Fotos: Paul Humann,  
Alpinreferent

Als Klettergarten wird eine Felsfläche 
bezeichnet, in der mehrere Kletterrou-
ten in geringen Abständen zueinander 
angelegt wurden. Sie sind gut abge-
sichert und befinden sich meistens in 
räumlicher Nähe zur Zivilisation mit 
kurzen, gefahrlosen Zustiegen. Die 
Länge der Routen in Klettergärten 
liegt meisten zwischen 10 und 100 
Metern; also im Vergleich zu alpinen 
Kletterrouten gering. In Klettergärten 
bestehen – mit Ausnahme des Stein-
schlagrisikos (!) – in der Regel keine 
alpintypischen Gefahren (gefährliche 
Zu-/Abstiege, Wettergefahren etc.). 
Das unbeschwerte Sportklettern steht 
im Fokus. [1]
Auch der Klettergarten Roter Ofen fällt 
unter diese Kategorie. Er wurde 2007 
vom Bergführer Alfred Riedl (†) auf 
Gemeindegrund errichtet. Unsere Sek-
tion hat sich gegenüber der Gemeinde 
Hinterbrühl verpflichtet, die regelmä-
ßige Überprüfung der Kletteranlage 
durchzuführen. 

Steinschlag

An einem Abend heuer im Mai sendete 
ein Klettergartenbenutzer ein Email 
an die Sektion, dass im Roten Ofen 
ein Steinschlag ohne Personen- oder 
Sachschaden abgegangen sei. Tags 

darauf kontrollierten wir den Roten 
Ofen sofort. Aufgrund der unklaren 
Sachlage mussten wir den Kletter-
garten schließen und die Gemeinde 
informieren. Umgehend nahmen wir 
mit unserem Experten für Kletteranla-
genwartung, Martin Simek, und dem 
Ansprechpartner vom Gesamtverein, 
Markus Schwaiger, Kontakt auf und 
legten die weitere Vorgehensweise 
fest.

Untersuchung

Am 28.06.2023 fand der Ortsaugen-
schein unter Beteiligung unseres 
Experten und den Kollegen aus Inns-
bruck statt, um die Sachlage hin-
sichtlich potentieller Schadensrisiken 
zu klären. Dabei konnten im aktuell 
gesperrten Bereich des Klettergartens, 
neben einigen älteren, auch zahlreiche 
frische Abstürze von Steinen und Blö-
cken am Wandfuß festgestellt werden. 
Die Größe des abgelagerten Materials 
geht dabei von wenigen Zentimetern 
bis zu ca. 0,25 m³ (1 m x 0,5 m x 0,5 
m). Der überwiegende Großteil des 
frischen Materials stammte von einer 
Beräumung durch eine Fachfirma, die 
im Auftrag der Gemeinde den Kletter-
garten überstieg und an zwei Berei-
chen lockere Blöcke händisch (mit 
Brechstangen) entfernte. 
Das abgetragene Material offenbarte 
zweifelsfrei, wo der Gefahrenbereich 
für Steinschlag am Boden endet. Diese 
aktuellen Informationen wurden auf-
genommen und flossen in die Risiko-
bewertung von RAGNAR+ ein.

Risikoanalyse

„R.A.G.N.A.R.+ - Klettergarten“ wurde 
2023 vom Alpenverein Österreich 
mit Unterstützung der LO.LA – Peak 
Solutions GmbH auf Basis der beste-
henden Methodik von R.A.G.N.A.R. 
entwickelt, um bei Sturzereignissen in 
der Umgebung von Klettergärten ein 
fachlich fundiertes und rechtlich trag-
fähiges Konzept anwenden zu können. 
Das „Plus“ steht dafür, dass nicht nur 
gravitative Naturgefahren, sondern 
auch andere Gefahren (z.B. Sicherun-
gen, Anlagen, …) von der Risikoanaly-
se umfasst werden. [2]
Bei dieser Methodik wird anhand eines 
festgelegten Schutzziels überprüft, bis 
zu welcher Schadensgrenze Risiken zu 
akzeptieren sind und ob ein Schutzde-
fizit besteht. Schutzziele beschreiben 
das angestrebte Sicherheitsniveau. 
Durch die Festlegung der Schutzziele 
ergibt sich ab wann, bei Nichterrei-
chung dieser Vorgabe, ein Hand-
lungsbedarf für risikominimierende 
Maßnahmen besteht. Als Maßstab der 
Schutzziele in Klettergärten wird die 
Todesfallwahrscheinlichkeit verwen-
det. Im Detail wird in der Risikoanalyse 
berechnet, wie hoch die Todesfall-
wahrscheinlichkeit im beurteilten 
Klettergarten ist. 
Der Rote Ofen wurde von den Exper-
ten als Familienklettergarten einge-
stuft. Familienklettergärten sind all-
gemein gewidmet für die Gruppe der 
Sportkletter*innen, die erstmals von 
der Halle zum Fels kommen, erst mit 

dem Klettern beginnen oder Personen, 
die mit Kindern im Klettergarten sind. 
Diese Gruppe hat in der Regel keine 
alpinen Kenntnisse und nur sehr gerin-
ges „alpines“ Gefahrenbewusstsein. 
Einschlägige Warnhinweise und Ver-
haltensweisen können von den Klet-
ternden nur eingeschränkt umgesetzt 
werden. Die Umgebung von Familien-
klettergärten muss objektiv gesehen 
„sicher“ sein. Aufgrund der geringen 
Selbstbestimmung gilt als Schutzziel 
in Familienklettergärten ein Todesfall-
risiko von weniger als 1*10-5 (1 von 
100.000) pro Jahr. Dies ist derselbe 
Wert, der nach den einschlägigen 
Empfehlungen auch für Verkehrswege 
und den Siedlungsraum Anwendung 
findet. Eine 100-prozentige Sicherheit 
vor Naturgefahren kann es auch in 
Familienklettergärten nicht geben!
Als primäres Risiko wurde im Kletter-
garten Roter Ofen Steinschlag bzw. 
Blocksturz identifiziert. Die Risiko-
berechnung ergibt sich aus Ereignis-
häufigkeit, Wirkungszeit, Gesamtzeit, 
Gesamtfläche Gefahrenraum, Wir-
kungsfläche, Flächenquotient Stein-
schlag, Betrachtungszeitraum, Perso-
nenfrequenz, Expositionszeit, Exposi-
tionsfläche, Flächenquotient Kletterer, 
Gesamtexpositionszeit, Präsenzwahr-
scheinlichkeit. Als Kenngröße wird 
die Todesfallwahrscheinlichkeit (P) 
ermittelt; sie ist die Wahrscheinlichkeit 
eines tödlichen Steinschlagereignisses 
unter der Bedingung, dass ein Klette-
rer anwesend ist. 

Bewertung

Die Risikobewertung der Experten aus 
Innsbruck ermittelte eine Todesfall-
wahrscheinlichkeit von 5,56007E-11. 
Auf Basis der erhobenen Daten gibt 
es am Klettergaren Roter Ofen kein 

Alpinreferenten waren an diesem Tag 
helfend zur Stelle. Ende September 
waren erneut sieben Personen vom 
Alpin-Team im Einsatz, um War-
tungsarbeiten zu erledigen [4]. Neue 
Hinweise in Form von Piktogrammen 
zum Aufprallbereich und dem Gebot, 
immer einen Kletterhelm zu verwen-
den, wurden den bereits bestehenden 
Hinweistafeln hinzugefügt. [5]
Ein besonderer Dank gilt der Gemein-
de Hinterbrühl, die regelmäßig bei der 
Betreuung unterstützt, die Bodeninfra-
struktur zur Verfügung stellt (Hinweis-
tafeln, WC, Mistkübel) und für allfällige 
Anliegen in der Vergangenheit immer 
wieder ein offenes Ohr hatte. 

Ergebnis

Sobald die Bodenarbeiten abgeschlos-
sen sind und die restlichen Haken im 
Einzugsgebiet der Wartungsarbeiten 
auf offensichtliche Mängel überprüft 
wurden, können wir den Klettergarten 
wieder zur Nutzung freigeben. Vielen 
Dank auch an die Experten vom Ge-
samtverein für die Risikoanalyse.

Die Empfehlung bleibt aufrecht: 
Helm verwenden und im Gefähr-
dungsbereich sich so kurz wie mög-
lich aufhalten! 

Viel Spaß beim Klettern – Paul Hu-
mann, Alpinreferent 

PS: Wer interessiert ist, sich dem Alpin-
Team anzuschließen oder bei War-
tungsarbeiten mitzuhelfen, soll sich 
bitte beim Alpin-Team melden. Wir 
freuen uns über jede helfende Hand. <

Anmerkungen: 
[1] Auszüge aus: Amor et. al, „Qualitätshandbuch Klet-
tergarten“; Land Tirol/Österreichischer Alpenverein; 
Oktober 2010
[2] Schwaiger M., Würtl W: „Gutachten - R.A.G.N.A.R.+: 
„Steinschlag / Blocksturz Klettergarten ‚Roter Ofen‘“; 
Alpenverein Österreich/LO.LA – Peak Solutions GmbH; 
07.08.2023
[3] Der obige Text wurde auszugsweise und teilweise 
in eigenen Worten wiedergegeben. Die Darstellung des 
gesamten Gutachtens (vgl. [2]) mit der exakten Berech-
nung würde den Rahmen dieses Berichts sprengen. Es 
kann auf Anfrage gerne eingesehen werden.
[4] Dabei wurden folgende Arbeiten durchgeführt:  
Übergehung und Bearbeitung von Bruchzonen, 
Beseitigung des abgetragenen Materials (Felsen und 
Astschnitt), Entfernung von Gestrüpp im Einstiegsbe-
reich, Reinigung der Klettertouren von abgetragenem 
Material und Sand, Überprüfung von Sicherungshaken 
auf offensichtliche Schäden.
[5] Eigentlich ist diese Problematik bereits über die 
Kletterregeln erklärt. 

unterwegs / intern aktuell
Schutzdefizit! Es besteht daher kein 
Handlungsbedarf aufgrund einer 
Gefährdung durch Steinschlag und 
Blocksturz! Der Grenzwert von 1*10-5 
wird bei weitem nicht erreicht. Auf Ba-
sis der erhobenen Daten und Fakten 
ist aus gutachterlicher Sicht festzustel-
len, dass keine weiteren Maßnahmen 
zur Risikoreduktion notwendig wären, 
um das Schutzziel für den Familien-
klettergarten Roter Ofen zu errei-
chen! Nach fachlicher Einschätzung 
handelt es sich um ein gebiets- und 
betätigungstypisches Risiko, welches 
Nutzer*innen beim Klettern eingehen.
Die Gutachter halten fest, dass der 
weiterhin hohe Qualitätsstandard 

bei Prüfung und Dokumentation 
eingehalten werden soll. Zusätzlich 
wird ein einfaches Monitoring mittels 
Fotodokumentation und von mecha-
nischen Felsspionen an neuralgischen 
Punkten empfohlen. Zusätzlich wurde 
empfohlen, dass sich im unmittelba-
ren Wandbereich von 5 Metern nur 
die kletternden und die sichernden 
Personen aufhalten sollen. In diesem 
Bereich sollten keinerlei Sitzgelegen-
heiten aufgestellt werden. [3]

Maßnahmen

Mitte September wurde der Kletter-
garten von Martin Simek, dem vorher 
bereits erwähnten Experten für 
Felssicherungsarbeiten, übergangen. 
Aktive Vereinsmitglieder samt dem 

Hinterbrühler Klettergarten 
= Roter Ofen
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Belle Etoile
Text: Barbara Humann, Tourenleiterin
Fotos: Thibaut Blais, B.Humann

Samstag

28.01.2023, 07:00 h, -15°C, Les Sept 
Laux (Französische Alpen). Etwas ner-
vös und ziemlich fehl am Platz fühle 
ich mich zu dieser Uhrzeit an diesem 
Ort, umgeben von lauter Leuten in Ly-
craanzügen, Skiern dünn wie Streich-
hölzern und Rucksäcken so groß wie 
größere Damenhandtaschen. 

In einer halben Stunde sollte die 
diesjährige Ausgabe der Belle Etoile 
starten, einem zweitägigen Skitouren-
rennen, welches man in Zweierteams 
bestreitet. Eine starke Freundin, die 
ein regelmäßiger Gast bei solchen 
Events ist, hat mich dazu überredet 
mit ihr teilzunehmen, als ein Mädels-
Team. 155 Teams sind am Start, wobei 
ganze 13 Damenteams gibt, was einen 
klaren Vorteil bei der WC-Situation 
der Frauen bedeutet. Andererseits, auf 
sportlichem Niveau, habe ich schon 
geahnt, dass wir das Rennen tenden-
ziell von hinten betrachten werden 
und die größte Challenge die Time-

Cuts werden. Auf jeden Fall sollte es 
ein Wochenende mit einer Freundin 
werden, das noch länger in Erinnerung 
bleibt. 

Wie man vermutlich erahnen kann, 
war dies nicht mein erstes Wochenen-
de mit Mädels am Berg. 

Das schwache Geschlecht?

Bis vor fünf Jahren hatte ich all meine 
Bergaction entweder im familiären 
Rahmen oder mit Freunden, die we-
gen meines technischen Studiums und 
der generellen Situation im Bergsport 
zu 90 Prozent Burschen waren. 
Eine sehr entspannte und lustige Zeit, 
und wenn eine Route nicht klappt, 
man langsamer ist, sich weniger 
traut, dann ist es leichter, sich nicht zu 
vergleichen - man ist ja weiblich und 

kann das gar nicht können, was die 
Burschen an den Tag legen. 
Kurz gesagt – es ist bequem. 

Hin und wieder bedarf es eines klaren 
“Neins”, wenn man vor einem langen 
Kletterwochenende im Gesäuse zu 
Hause versprochen hat, sich in keine 
Blödheit hineintheatern zu lassen, was 
normalerweise auch funktioniert. Falls 
es doch mal eine (halbe) Nummer zu 
groß ist, kann man ja noch immer den 
(meist männlichen) Partner vorschi-
cken. Alles in allem, eine lehrreiche 
und aufregende Zeit, an die ich abso-
lut positiv zurückdenke.

Starke Mädels am Berg

Vor fünf Jahren verlagerte sich der 
Lebensmittelpunkt nach Genf (West-
schweiz) aus arbeits- und studientech-
nischen Gründen. Bei einer Willkom-
mensveranstaltung kam ich mit einem 
Mädel ins Gespräch und wir stellten 
fest, dass wir einerseits beide aus der 
Wiener Gegend kommen und beide 
gerne in den Bergen unterwegs sind. 
Da sie davor schon mal hier gewesen 
war, hatte sie sich schon ein Netzwerk 
mit bergaffinen Leuten aufgebaut. Sie 
hat mich dann für das darauffolgen-
de Wochenende zu einer WhatsApp 
Gruppe hinzugefügt, dass ich bei einer 
Skitour dabei sein kann. Ich dachte 
an nette 1000 Hm Touren, maximal 
1300 Hm, was bis dato mein absolutes 
Maximum war. Als ich den Chatverlauf 
öffnete und sah, dass sie Touren mit 
guten 2000 Hm planten, fiel mir erst 
mal die Kinnlade runter. Noch erstaun-

licher war allerdings, dass in der Pla-
nung hauptsächlich Mädels involviert 
waren, etwas, was ich von “daheim” 
nicht kannte. 

Zu dem Zeitpunkt kam ich nicht mehr 
aus, also war ich dabei bei meinem 
ersten Skitourenwochenende in der 
Westschweiz. Abgesehen von den vie-
len Höhenmetern, die bevorstanden, 
hatte ich schon gewisse Bedenken, 
dass ich jetzt in einer Gruppe mit 80 
Prozent Mädels unterwegs sein würde. 
Was, wenn die viel stärker sind als ich? 
Was sind dann meine Ausreden? 
Nach einem Tag zusammen, waren all 
diese Sorgen wie weggeblasen und 
neue Erkenntnisse waren gewonnen 
worden. Das Tempo mit dem gestartet 
wurde, war absolut vernünftig, nicht 
langsam, aber auch nicht so, dass man 
nach 500 Hm eingeht. Eine äußerst 

offene Kommunikation bezüglich der 
Lawinensituation und wie und wo man 
weiter gehen sollte. 

Mädels vs. Burschen –  
wo ist der Unterschied?

Bis heute ist das einer der größten 
Punkte, sollte ich die unterschiedli-
chen Dynamiken zwischen weiblich 
und männlich dominierten Gruppen 
unterscheiden.

In meiner Erfahrung sind Mädels 
viel zurückhaltender in der Routen-
wahl, sei es am Schnee oder Fels. Da 
schwingt meistens ein bisschen von 
“und was, wenn es uns zu schwer ist?” 
mit, wobei es in männlich dominier-
ten Fällen öfter mal nach dem Motto 
“schau ma mal, dann werma schon 
sehn” abläuft. Weder das eine noch 
das andere Extrem ist vernünftig, des-
halb ist es in meinen Augen ein guter 
Ausgleich, diverse Gruppen zu haben. 
Diskussionen, ob man sich noch wohl 
fühlt, weiterzugehen, müde ist, Sicher-
heitsbedenken hat, werden doch meist 
offener im Kreise von Mädelsrunden 
geführt. Als Frauen sollten wir uns 
an der Nase nehmen und dieselben 
Bedenken auch in diverseren Gruppen 
äußern und, wenn nötig, auf unseren 
Standpunkten zu beharren. 

Kompetenz zeigen,  
Kraft anerkennen

Nur weil wir vielleicht nicht so schnell 
am Berg oben sind, heißt das nicht, 
wir hätten weniger Kompetenzen die 

Der kleine Unterschied  
im Sport - Mädels am Berg

Umgebung zu beurteilen. Wenn wir 
uns allerdings nicht zu Wort melden, 
kann keiner riechen, dass uns die 
Situation womöglich gerade nicht so 
angenehm ist.

Ich genieße es, in der Lage zu sein, 
mit Freundinnen am Freitagabend 
die Touren für das Wochenende 
akribisch zu planen, dabei neue Ziele 
zu finden und hin und wieder sich 
neuen Herausforderungen zu stellen. 
Wenn sich dann am Samstag bei der 
Tour allerdings herausstellt, dass der 
Bekannte, der ehemaliger Zehnkämp-
fer war, sich bei unserem Tempo eher 
langweilt, dann ist es absolut keine 
Sache, das schwere Gepäck ihm zu 
geben. Es gibt Unterschiede in der 
Physiologie und es ist keine Schande, 
wenn man das ausnützt. Immerhin ist 
man ja als Team unterwegs und will 
zusammen ein Ziel erreichen. Gleich-
zeitig gibt es keinen Grund für unsere 
männlichen Mitstreiter zu sagen, man 
möge langsamer gehen, Gepäck oder 
Führung abzugeben. Die/der Stärkere 
unterstützt die/den Schwächeren, egal 
in welcher Konstellation. Am Ende des 
Tages geht es darum, einen schönen 
Tag in den Bergen zu genießen, damit 
der Abschluss-Burger im Pub in Cha-
monix nachher noch besser schmeckt. 

Gleichberechtigung im Sport

Für mich hat sich in den letzten fünf 
Jahren eine neue Welt eröffnet, in 
denen Frauen nicht nur die sind, die 
hinterher gehen und nichts zu sagen 

     >>>

unterwegs / im fokus
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>>> 
haben, sondern wir sind sehr wohl 
auch allein in der Lage, Bergaction 
zu machen. Selbst wenn es um uns 
herum nur so nach Testosteron duftet. 
Ganz wichtig außerdem, andere 
Mädels am Berg sind keine Konkurren-
tinnen, sondern deine Mitstreiterin-
nen, mit denen du neue Geschichten 
schreiben kannst und die dir Inspira-
tionen für deine nächsten Abenteuer 
bringen.

Sonntag

Zurück zum Anfang: Sonntag, 
27.01.2023, 14:00 Uhr. Meine Freun-
din und ich sind glücklich im Ziel, nach 
zweimal 6 Stunden auf den Skiern und 
je 2700 Hm. Sonntag hatte ich insge-
heim nur noch gehofft, die Time-Cuts 
nicht zu schaffen, damit wir nach 1000 
Hm schon nach Hause gehen dürften. 
Allerdings hat davor meine Freundin 
ihre Leine ausgepackt und mich bei 
jedem Schritt etwas gezogen, sodass 
es leichter wurde und wir die gesamte 
Strecke absolvieren konnten. Wäh-
rend wir noch auf den Skiern waren, 
haben die ersten Damen schon längst 
geduscht, gegessen und Mittagsschlaf 
gemacht, nachdem diese gerade mal 
3h30 pro Etappe gebraucht hatten 
(und auch die meisten Männerpaare 
hinter sich ließen). Nach den ersten 
Momenten, wo man sich für seine 
eigene Leistung dann eher schämt, 
ist man unglaublich fasziniert, was für 
Menschen alles möglich ist. <

Interview

mit Barbara Humann –  
Tourenleiterin des AV Mödling

Interviewer: Paul Humann, 
Alpinreferent

Paul:
Bitte stelle dich kurz vor, wer du bist, 
seit wann du bergsteigst und wo deine 
Schwerpunkte beim Bergsteigen und 
Sporteln liegen?

Barbara:
Grundsätzlich liegt mein Schwerpunkt 
meistens bei der Hüfte. [Anmerkung: 
Lacht. Sie ist studierte Physikerin.] 
Nein, Spaß beiseite.
Ja, ich bin die Barbara und die Tochter 
meines Vaters, der mir gegenübersitzt. 
Ich bin dementsprechend auch schon 
lange beim Alpenverein. Ich weiß gar 
nicht seit wann. Weißt du das?

Paul:
Gute Frage. Ich weiß gar nicht, ob du 
gemeinsam mit deiner Schwester oder 
davor angemeldet worden bist. Aber 
sicher ist deine Vereinszugehörigkeit 
schon länger als die 25 Jahre-Mitglied-
schaft. Ich weiß nicht, was als erster 
war: die Alpenvereinsmitgliedschaft 
oder der Bausparer für die Tochter.

Barbara:
Gut, also so lange wie ich im Alpen-
verein bin, bin ich auch schon in den 
Bergen unterwegs. Es ist mir erzählt 
worden, dass ich bereits im Klettergar-
ten mitgewesen bin, als ich gerade ein 
paar Wochen alt war. [Anmerkung: Das 

stimmt. Sie war in der Baby-Trageta-
sche gut eingepackt]. Dabei gebe ich 
zu bedenken, dass ich im Dezember 
geboren bin. 
Dann sind ein paar Jahre gefolgt, wo 
ich nicht so viel bergsteigerisch oder 
alpinistisch unterwegs war, weil ande-
re Hobbies mehr präsent waren - wie 
Musik, Turnen, Voltigieren und was 
auch immer. Und dann? In der Ober-
stufe wechselte ich ins Musikgymna-
sium nach Wien und damit habe ich 
mit dem Vereinssport [Anmerkung: 
Voltigieren] aufgehört. 
Auf einmal habe ich begonnen, mit 
dem Papa Mehrseillängenrouten am 
Wochenende zu klettern. Bouldern 
war nie so meine große Liebe. [Anmer-
kung vom Vater: Bald wurde der Vater 
gegen stärkere, jüngere Kletterkolle-
gen ausgetauscht].
Im Jahr 2018 hat es mich nach Genf 
gezogen. Ich bin mit der Einstellung 
hin, dort eine gute Alpinistin zu wer-
den und viel Bergsteigen zu gehen. 
Aber es kam ein bisschen anders. Ich 
bin in eine Ausdauer-Truppe hinein-
geraten. Der Fokus lag nun mehr beim 
Schitourengehen mit Spaghetti-Schi 
[Anmerkung: Super-Leichtschier] und 
lange Tage am Rennrad und so weiter 
und sofort.

Paul:
Okay. Das heißt, deine Hauptaktivitä-
ten liegen heute beim Radfahren und 
beim Skitourengehen. Vielleicht noch 
ganz kurz: Was sind deine Ausbildun-
gen für den Berg? Welche Erfahrungen 
hast du eigentlich?

Barbara:
Meine erste Ausbildung war der 
Alpinklettern-Übungsleiter auf der 
Schmidt-Zabierow Hütte im Jahr 2017. 
Ich bin nicht die stärkste Alpinklette-
rin. Der Schwierigkeitsgrad, den ich 
klettere, ist nicht super hoch, aber 
was ich klettere, das geht meistens 
recht solide. Eigentlich fühle ich mich 
im alpinen Gelände wohler als im 
Klettergarten. Bei Alpintouren braucht 
man sich nicht zu fürchten, wenn die 
Run-Outs länger sind. Auch wenn das 
komisch klingt, aber in meinen Kopf 
ist es so. 
Und dann habe ich 2021 noch den 
Schitouren-Übungsleiter im Tirol ge-
macht, damit ich mich auch in dieser 
Disziplin fortbilde.  Letztes Jahr habe 
ich zusätzlich das Update für Sicher 
am Berg “Stop-or-Go“ absolviert, was 

auch sehr lehrreich war.
Paul:

Ein aktueller Schwerpunkt von dir 
liegt auch beim Rennrad fahren. Was 
bedeutet das für dich?

Barbara:
Mehrmals die Woche am Rennrad zu 
sitzen, lässt sich gut mit der Arbeit ver-
einbaren: Man ist von niemandem ab-
hängig und kann den Sport bei jedem 
Wetter ausüben. Es ist eine schöne Art 
und Weise die Gegend zu erkunden 
und man ist schneller als zu Fuß. Es ist 
gelenkschonend; die Knie tun nicht so 
weh. Das ist auch ein Grund, warum 
ich nicht so viel wandernd oder ber-
glaufend unterwegs bin. Mit meinen 
Knien geht das nicht so gut. 

Paul:
Wie schaut bei dir so eine normale 
Radtour aus, wenn du am Wochenen-
de unterwegs bist? Wohin fährst du?

Barbara:
Das kommt drauf an. Wenn ich nach 
Lust und Laune planen kann [Anmer-
kung: Sie fährt auch Radrennen], dann 
will ich meistens auf kleine Straßen 
fahren und viele Höhenmeter absol-
vieren. Ich radle nicht gerne Strecken 
doppelt. Gerne mache ich Ausfahrten 
mit vielen Kilometern oder Radtouren 
von A nach B, bei denen ich zurück 
mit dem Zug fahre; was in der Schweiz 
unglaublich gut funktioniert.

Paul:
Was sind viele Kilometer und Höhen-
meter?

Barbara:
Na ja, das ist ja auch tagesverfassungs-
abhängig. Was “viel” ist, kann man 
unterschiedlich auslegen. In letzter 
Zeit habe ich z.B. eine Tour gemacht: 
Das waren an 2 Tagen je 165 Kilome-
ter und 4.500 Höhenmeter pro Tag am 
Programm.

Paul:
Was pro Tag?

Barbara:
[lacht] Wieso nicht?

Paul:
Also, das, was andere in einer Woche 
fahren, fährst du in zwei Tagen?

Barbara:
Ja, hin und wieder. Ich möchte meine 
Grenzen austesten und Abenteuer 
erleben.  [lacht]

Paul:
Aber zurück zum eigentlichen Thema: 
Was sind deine Motive beim Bergstei-
gen?

Barbara:
Na ja, grundsätzlich habe ich das 
Fahrradfahren intensiviert, damit ich 
im Winter auf den Bergen mit mei-
nen Freunden in Frankreich und der 
Schweiz mithalten kann. Und jetzt 
ist es so weit, dass ich dem Papa den 
Rucksack hinauftragen kann, wenn wir 
klettern gehen. [lacht]
Ja, mittlerweile nutze ich die Tage in 
den Bergen gut aus: Viele Höhenme-
ter! Schöne Eindrücke und lange Tage 
draußen.  Das Coole ist, wenn man 
mehr Kondition hat, kann man auch 
mehr Sachen sehen und vielleicht ein 
bisschen mehr abseits unterwegs sein, 
weil man 3 Hügel weiterkommt als 
andere.

Paul:
Der Berg als Sportgerät? Ja oder nein?

Barbara:
In meinem Fall schon auch, aber nicht 
nur.

Paul:
Die Diskussion ‘der Berg als Sportge-
rät - ja oder nein’, wollen wir jetzt nicht 
näher behandeln, denn das sprengt 
den Rahmen dieses Interviews.  
Zur vorletzten Frage: Was waren zwei, 
drei wichtige Touren die, dir ad hoc 
einfallen?  Und warum?

Barbara:
Was ich noch frisch im Kopf habe, 
war eine Lehrstunde im letzten Mai 
am Grand Casse [Anmerkung franz. 
Alpen: Vanois]. Mir ist bei der Abfahrt 
die Bindung gebrochen, der Ski ist ab-
gehaut und ich bin im ziemlich steilen 
Gelände weit hinunter gekugelt. Das 
war eher unangenehm. Die Bindung 
war kaputt und wir mussten noch 
1700 Hm bis ins Tal.  Glücklicherweise 
haben wir 300 Höhenmeter tiefer den 
Schi gefunden und notdürftig repa-
rieren können.  Im Endeffekt ist alles 
nochmals gut ausgegangen. Die blau-
en Flecken sind verheilt. Aber das war 
definitiv eine Lehrstunde! Wir hätten 
oben doch länger warten sollen, bevor 
in den harten, westseitigen Hang ein-
gefahren wird. Wir waren einfach zu 
schnell oben und wollten nicht warten. 
Den Pickel früher in die Hand zu neh-
men, wäre auch kein Fehler gewesen. 
Das war bisher sicher mein negativstes 
Ereignis am Berg. 
Sehr cool war die Rébuffat auf der 
Aiguille de Midi [Anmerkung: Bekann-
te Kletterroute im schweren Fels; Mont 
Blanc Massiv]. Das ist eine Trad-Tour, 

bei der nur die Standplätze eingebohrt 
sind. Die bin ich mit einer Freundin 
geklettert. Wir waren die einzige 
Mädels-Seilschaft weit und breit am 
Berg. Wir haben uns irgendwie hinauf 
gekämpft, zwischendurch haben wir 
noch den Bruder meiner Freundin [An-
merkung: sehr guter und erfahrener 
Alpinist] angerufen und gefragt, wie 
die Tour weitergeht, denn wir haben 
uns irgendwann nicht mehr ausge-
kannt. Trotzdem sind wir zeitgerecht 
durchgekommen.

Paul:
Wie schwer war die Route?

Barbara:
Glaub 6a+ oder so.

Paul:
Wie viel Höhenmeter zirka?

Barbara:
12 Seillängen; aber alles zum selber 
Absichern.
[Denkt nach.] Sonst war ich noch 
auf sehr vielen Schitouren im Mont 
Blanc Massiv oder Wallis [Anmerkung: 
Schweizer Kanton]; auch hier mache 
ich gern mehrtägige Schitouren mit 
Hüttenübernachtung. Zu Schitouren in 
Österreich kann ich nicht viel sagen, da 
ich die meiste Zeit in Frankreich oder 
Schweiz unterwegs bin. 

Paul:
Und als letzte Frage: Was sind die Pro-
jekte in der Zukunft?

Barbara:
Nach dem heurigen intensiven Ar-
beitsjahr wieder mehr klettern und 
mehr Schitouren machen. Das Ab-
schlussjahr meines PhD hat mich doch 
auch hinter den Computer gezwängt. 
[Nachdenkpause]
Ja, das Gute ist, ich habe nicht wirklich 
konkrete Bergziele, somit bin ich nicht 
so stark auf einen bestimmten Berg 
oder eine Tour fixiert. Coole Tage am 
Berg zu haben, nicht nur Hinaufkom-
men, sondern danach auch wieder 
sicher herunterzukommen, ist mein 
Ziel. 

Paul:
Ich glaub, das war jetzt ein schönes 
Schlusswort: Sicher herunterkommen 
und coole Tage am Berg als nächste 
Projekte. Dazu alles Gute und danke 
für das Interview.  <

Barbara Humann, Tourenleiterin in der Sektion Möd-
ling, Jg. 1993, Studium Musik und technische Physik, 
derzeit lebhaft im Raum Genf.
Tourenangebot: Co-Leiterin Oppenberg Wochenende; 
Schitourenwochenende Frankreich
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Sexismus im  
(Leistungs-)sport

Text: Elisabeth Bachner,  
PR Referentin

Erst vor rund 100 Jahren begannen 
Frauen, sich sportlich zu betätigen und 
der Anteil der Sportlerinnen stieg nur 
langsam. Nach 1945 waren etwa 10 
Prozent der Vereinssportler weiblich, 
heutzutage sind es etwa 40 Prozent. 
Da die meisten Funktionäre nach wie 
vor Männer sind, wurden sexuelle 
Übergriffe lange unter die Turnmat-
te gekehrt. Heute kämpfen Frauen 
immer noch – vor allem im Spitzen-
sport – gegen Vorurteile, Ausnutzen 
von Machtpositionen und absurde 
Vorschriften. 

MeToo - wie es begann

Der Beginn der MeToo Bewegung war 
2017 der Harvey Weinstein Skandal 
in den USA. Zwei Journalistinnen der 
New York Times deckten trotz aller 
Widerstände den Skandal auf. 
Letztlich verurteilte man Weinstein 
2020 und 2023 wegen Vergewal-
tigung und sexueller Nötigung zu 
langjährigen Haftstrafen. 

Das beherzte Vorgehen der beiden 
Frauen war der Stein des Anstoßes, 
dass sich seither immer mehr Betrof-
fene trauen, in der Öffentlichkeit über 
sexuelle Übergriffe zu sprechen. 

Peter Seisenbacher, einst gefeierter 
Judo-Olympiasieger, wurde nach jah-
relanger Flucht im Jahr 2020 wegen 
schwerem sexuellen Missbrauchs 
von Unmündigen zu fünf Jahren Haft 
verurteilt.

Worüber frau nicht spricht

Es geht beim Sexismus im Sport aber 
nicht nur um gesetzeswidrige Vor-
kommnisse, dieses Thema hat viele 
Facetten. 

Fast schon Slapstick-Niveau hatte 
im Februar 2023 das Interview mit 
Mikaela Shiffrin nach ihrem Sieg im 
Riesentorlauf. Sie erzählte, dass sie 
aufgrund ihrer Periode mit Müdigkeit 
zu kämpfen hätte: „I‘m, kind of, in an 
unfortunate time of my monthly cycle“, 
erklärte sie. Der ORF-Kommentator 
übersetzte fälschlicherweise mit: „Ich 
komme nicht einmal zum Radfahren, 
was ich immer mache, jeden Monat“. 
Mikaela Shiffrin nahm es mit Humor 
und reagierte mit einem ironischen 
Video. Im Netz sorgte es für Häme – 
und entfachte eine Debatte über das 
Tabuthema des weiblichen Zyklus. 

Tatsache ist, dass bei Wettbewerben 
keine Rücksicht auf den Monatszyklus 
der Sportlerin Rücksicht genommen 
wird oder werden kann(?). Die Phase 
der Monatsblutung beeinträchtigt 
aber die Leistungsfähigkeit – das weiß 
wohl jede Frau aus eigener Erfahrung. 
Andererseits kann Spitzensport die 
Menstruation negativ beeinflussen. 

Die Vorkommnisse häufen sich nicht 
nur in Künstlerkreisen, es werden auch 
immer mehr Übergriffe bei Sportle-
rinnen publik. Es gibt auch Fälle, bei 
denen ein Mann das Opfer ist, aber 
vergleichsweise selten.

International gibt es viele MeToo 
Fälle im Leistungssport, die langsam 
aufgearbeitet werden. Der jüngste 
Aufreger ist zweifellos die Kuss-Affäre 
des spanischen Verbandsbosses Luis 
Rubiales und der Fußballerweltmeis-
terin Jennifer Hermoso, die mit dem 
Rücktritt des Verbandsbosses endete. 

In der EU wurde ein Projekt mit dem 
Titel „Voices for truth and dignity“ 
(kurz: VOICE genannt) ins Leben 
gerufen, um sexualisierte Gewalt im 
gemeinnützig organisierten Sport aus 
der Sicht von Betroffenen aufzuarbei-
ten.

Me Too im Leistungssport in 
Österreich – zwei Beispiele

In Österreich erregte 2017 der Bericht 
der ehemaligen Skifahrerin Nicola 
Werdenigg Aufsehen. Sie erzählte 
über Machtmissbrauch beim ÖSV 
in den 1970er Jahren, über sexuelle 
Übergriffe von Trainern, Betreuern 
und Kollegen. Viele Kolleginnen 
stimmten ihr zu, andere – z.B. Anne-
marie Moser-Pröll - verneinten solche 
Vorkommnisse. 
Dieser Bericht entfachte zumindest 
eine Diskussion und Aufmerksamkeit 
für das Thema.

Der kleine Unterschied  
im Sport – was frau nicht will

Foto: Bernhard Hager

unterwegs / im fokus Sexy Outfits für  
Leistungssport?

Ein weiteres Thema ist die Sportbeklei-
dung bei Wettbewerben. Die norwegi-
schen Handballerinnen trugen 2021 
bei der EM in Bulgarien Shorts statt 
der obligaten knappen Bikinihöschen 
(max. 10 cm breit), um ein Zeichen 
gegen diese erniedrigende Kleider-
vorschrift zu setzen. Sie bekamen 
daraufhin vom Internationalen Hand-
ballverband eine Geldstrafe von 1.500 
Euro, was für heftige Proteste sorgte. 
Mittlerweile änderte der Verband die 
Vorschrift. Frauen ‚dürfen‘ nun kurze, 
eng anliegende Shorts, Männer weiter-
hin ihre weiten Hosen tragen! Warum 
eigentlich? 

Im Beachvolleyball waren früher Biki-
nihosen mit seitlich maximal sieben 
Zentimetern Breite Pflicht. Heute gilt 
das größtenteils nicht mehr.

In den Turnsportarten sind enganlie-
gende Trikots mit nur wenigen Zenti-
metern zwischen den Beinen üblich. 
Damit fühlen sich viele Frauen nicht 
sicher, aber bisher gab es Punkteabzü-
ge, wenn man lange Turnhosen trug. 
2020 war die Deutsche Sarah Voss 
die Vorreiterin, als sie bei der EM mit 
langer Hose antrat. Diese Bekleidung 
wird nun weitgehend anerkannt.

Im Tennis trat Serena Williams 2018 
beim French Open erstmals in einem 
Catsuit an, was bei den Organisatoren 
für Entrüstung sorgte. Seit 2019 sind 
diese Outfits nun offiziell erlaubt.

Beim Surfen reiten die Männer in 
Neopren und Shorts über die Wellen, 
die Frauen in knappen Bikinihöschen 
und kurzen Neoprenshirts. Wie lange 
noch?

Protest lohnt sich, wie man sieht. Eini-
ge andere Ideen erstickte man wenigs-
tens schon im Keim, z.B. sollte 2011 
im Badminton eine Rockpflicht für 
Frauen kommen. Als das Frauenboxen 
2012 erstmals als olympische Disziplin 
zugelassen wurde, wollten die Funk-
tionäre die Frauen im Minirock boxen 
lassen. Die Fußballerinnen hätte der 
ehemalige Fifa-Präsident Blatter gerne 
in engen Shorts kicken gesehen. 

Neneh Sowe schreibt im „Scheinwer-
fer“ der Uni Bremen sehr treffend: 

Braun gebrannt und  
viel nackte Haut.

„In vielen Bereichen des Sports ist 
dies immer noch zu finden. Im Pro-
fisport bei Männern bilden Frauen 
die “hübsche” Deko an der Seite der 
“starken, erfolgreichen” Männer, die 
sich beim Sport völlig verausgaben. In 
kurzen Hosen und Top bringen sie den 
Siegern Medaillen und Pokale oder 
laufen beim Boxen im Ring herum, um 
Nummern in die Höhe zu halten. Ob 
als Cheerleader im Basketball, beim 
Eishockey als Halbzeitprogramm oder 
als Gridgirls, die die Rennfahrer mit 
Schirmen vor Regen oder Sonne schüt-
zen und bei der Siegerehrung neben 
den erfolgreichen “Kriegern” stehen. 
Dabei spielen sie aktiv keine Rolle, sie 
sollen nur schön aussehen, sind jung, 
schlank, groß und haben die ganze 
Zeit ein Lächeln im Gesicht.‘

Um mehr Geld muss frau  
noch kämpfen

Der Unterschied zwischen weiblichen 
und männlichen Spitzensportlern 
äußert sich natürlich nicht nur in den 
Bekleidungsvorschriften. Sondern 
ganz gravierend bei den Trainerhono-
raren und Preisgeldern. 

Aber das ist eine andere Geschichte.<

Österreichischer 
Alpenverein

Als Alpenverein und als Alpenver-
einsjugend ist es unsere Aufgabe, im 
Miteinander eine Haltung zu leben, die 
Grenzen anerkennt und respektiert 
sowie verantwortungsvoll mit Nähe 
und Distanz umgeht.

Grundsatzpapier zur Präven-
tion von Diskriminierung und 
Gewalt

Der Österreichische Alpenverein 
begleitet Menschen im Sinne des 
Vereinszwecks in der Ausübung von 
Aktivitäten in alpinen und außeral-
pinen Naturräumen. Er bietet ein 
Netzwerk für Menschen unterschied-
lichster Orientierung und Herkunft. 
Alles gemeinsame Tun basiert auf der 
gegenseitigen Verantwortung für das 
Wohlergehen aller Kinder, Jugendli-
chen und Erwachsenen. Die individu-
elle Persönlichkeit zu achten und zu 
fördern, insbesondere der Schutz vor 
Gewaltübergriffen und Diskriminie-
rung jeglicher Art ist eine Maßgabe der 
Vereinsarbeit. 
Gegenseitiges Vertrauen und Ach-
tung sind die Basis einer fruchtbaren 
Zusammenarbeit. In diesem Sinne 
bekennt sich der Österreichische 
Alpenverein klar zum Schutz der 
persönlichen Integrität aller Mitglieder. 
Er schafft die Basis für offenen Aus-
tausch, Enttabuisierung und Sensibi-
lisierung in Bezug auf jegliche Form 
von zwischenmenschlicher Gewalt und 
Diskriminierung. Diese Grundsätze 
gelten zwischen allen im Österrei-
chischen Alpenverein ehrenamtlich 
Tätigen, allen Mitgliedern und allen 
hauptberuflich Beschäftigten sowie 
allen Menschen, die in irgendeiner 
Form Kontakt zum Österreichischen 
Alpenverein haben. <

Den ÖAV Folder zu Prävention von Gewalt und Diskri-
minierung kann man hier herunterladen:

Illustration: Clker-Free-Vector-Images, Pixabay
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Stille Natur 
Text und Fotos: Jana Mikan,  
Tourenführerin

Anders als in den überlaufenen Ski-
gebieten kann man beim Wandern im 
Winter die Schönheit der schlafenden 
Natur genießen. Sie zeigt sich dann 
zwar weniger farbenfroh als in den 
anderen Jahreszeiten, aber dafür mit 
überraschenden Effekten. Raureif auf 
den Zweigen im Wechselspiel von 
Sonne und Nebel oder das Klappern 
der Eisschollen in einem See können 
euch begeistern.

Die Bekleidung

Aufgrund der Temperaturen und der 
Wetterbedingungen weicht die Beklei-
dung vom Wandern im Sommer etwas 
ab: imprägnierte, hohe Bergschuhe 
mit dicker Sohle und gutem Grip 
verhindern das Eindringen von Schnee 
und geben Halt. Grödeln oder Spikes 
sorgen, falls notwendig, für besseren 
Halt auf Eisflächen. Hier gibt es sehr 
leichte und kompakte Produkte, die 
man im Rucksack mittragen kann. 
Winterwandersocken oder Knie-
strümpfe halten die Füße warm. Eine 
Winterwanderhose oder eine schnell 
trocknende Wanderhose mit Ski-Un-
terhose sind ein Muss, insbesondere 
bei Pausen. Manche Wanderhosen 
haben Lüftungsschlitze, das freut die 
hitzigen Typen. Sollte doch Schnee 
liegen, sind Gamaschen hilfreich, 
da sie das Eindringen von Schnee in 

Ausrüstung und Verpflegung

Im Winter sind Stöcke mit Schnee-
tellern für Auf- und Abstieg hilfreich, 
denn sie geben zusätzlichen Halt. 
Die größeren Schneeteller versinken 
auch nicht so schnell im Schnee. Ein 
faltbares Sitzkissen isoliert bei Pausen 
gut von unten. Die Haut freut sich über 
Sonnencreme bei Sonnenschein bzw. 
über eine Fett- oder Kältecreme bei 
tiefen Temperaturen. Für die Jause ist 
ein Tee aus der Thermoskanne super, 
um sich aufzuwärmen. Für Trinksys-
teme gibt es Isolationsschläuche. Eine 
Sonnenbrille ist bei Sonnenschein je-
denfalls notwendig, da der Schnee das 
Licht viel stärker reflektiert als andere 
Oberflächen. Ohne Sonnenbrille kann 
es zur Schneeblindheit kommen. 

Tourenwahl

Für die Tourenwahl ist die aktuelle 
Schneelage zu berücksichtigen. Web-
cams aus der gewünschten Gegend 
geben einen Hinweis auf die aktuelle 
Situation. Auch Informationen über 

die Schneehöhe aus den Schigebieten 
vor Ort sind hilfreich. Wenn etwas 
mehr Schnee liegt, muss man jeden-
falls die höhere Anstrengung, die mit 
dem Waten durch Schnee einhergeht, 
berücksichtigen und die Tour kürzer 
als im Sommer planen. Da es im Win-
ter auch schon um 16.00 Uhr dunkel 
werden kann, muss die Tour entspre-
chend kürzer ausfallen. Die Stirnlampe 

sätzliche Schicht mitnehmen, da man 
sonst sehr schnell auskühlt: super sind 
hier ultraleichte Daunenjacken bzw. 
Primaloft Jacken.  Am besten gleich 
anziehen, wenn man stehen bleibt! Für 
den Kopf dann eine Haube oder ein 
Stirnband, für die Hände Handschuhe 
einplanen. Ich nehme dafür dünnere 
Langlauf Handschuhe, die Schi-Hand-
schuhe sind für mich zu warm.

Winterwandern 

unterwegs / praxis am berg

die Schuhe verhindern und auch die 
Wanderhose trocken halten. Für den 
Oberkörper ist ein Funktionsshirt, das 
den Schweiß abtransportiert, ideal. 
Merino-Wolle ist mein persönlicher Fa-
vorit. Darüber dann eine atmungsakti-
ve Fleece- oder Softshell Jacke und als 
Oberschicht eine Wind- und Wasser-
feste Jacke mit Kapuze anziehen. Für 
die Pausen unbedingt noch eine zu-

soll jedenfalls im Rucksack mit dabei 
sein. Die Wetterprognose muss man 
sich – wie im Sommer – auch vor der 
Tour ansehen. Wichtig ist im Winter 
die Berücksichtigung des Windchill 
Effektes. Dieser Effekt besagt, dass die 
gefühlte Temperatur aufgrund des 
Windes (Wind / Zugluft) niedriger ist, 
als die gemessene Temperatur. Der 
Windchill Effekt kann aus der Lufttem-
peratur und der Windgeschwindigkeit 
berechnet werden, falls er nicht schon 
in der Wetterprognose enthalten ist. 
Um sich aufzuwärmen, sind bewirt-
schaftete Hütten oder Hütten mit 
Winterraum super. Auch hier ist eine 
Überprüfung der Öffnungszeiten vor 
der Tour notwendig. Für das GPS-
Gerät / Handy ist zu berücksichtigen, 
dass die Akkus bei tieferen Tempera-
turen schneller entladen. Daher trägt 
man das Gerät in der Jacke bzw. hat 
auch eine Powerbank oder die gute 
alte Wanderkarte in Papierform dabei. 
Gute Vorbereitung ist die halbe Miete 
und hilft, um gut und sicher wieder 
vom Berg herunterzukommen. 
Ich wünsche Euch schöne Winter-
Wanderungen!

Fo
to

: V
ai

lla
nt

 G
ro

up
 A

us
tr

ia



18 |    alpenverein mödling alpenverein mödling    | 19

Update  
Kinderschutz- 
konzept

In der letzten Ausgabe von „unterwegs“ 
(2023-1) haben wir ausführlich über das 
Kinderschutzkonzept beim Österreichi-
schen Alpenverein berichtet. Derzeit läuft 
die nächste Runde, in der alle Jugendteam-
mitarbeiter bzw. Familiengruppenleiter 
einen Workshop zum Kinderschutzkonzept 
absolvieren müssen. 

Der erste Workshop war Anfang Septem-
ber in Waidhofen an der Ybbs. Im Zuge 
unseres Zusammentreffens wurden uns 
die Begriffe Gewalt und Kinderschutz 
praxisorientiert nähergebracht. Ich selbst 
wurde sensibilisiert auf das Thema – wenn 
Beispiele uns zeigen, was alles Gewalt an 
Kindern (und auch Erwachsenen) bedeu-
ten kann. 

Für mich war der Workshop eine Bereiche-
rung, das Thema genauer unter die Lupe 
zu nehmen und die Gruppen aus einem an-
deren Blickwinkel zu beobachten. Grenzen 
sind dort, wo sich einer nicht mehr wohl 
fühlt. Und unserer Meinung nach sollen die 
Mädchen und Burschen sich beim Alpen-
verein vor allem wohl fühlen! <

Blumen und Käfer
Text und Fotos: Gerlinde Koll,  
Jugendteamleiterin

Anfang April haben wir eine Entde-
ckungsreise mit Kindern aus dem KIWI 
Kindergarten in Favoriten gemacht. 
Angelehnt an das Buch von Sybille 
Kalas „Draußen – Eine Entdeckungsrei-
se“ haben wir uns ganz speziell einer 
Buchseite gewidmet:
Unser Weg führte uns durch bunte 
Blumenwiesen. Für die Tiere, die hier 
leben, sind sie ein wilder Dschungel. 

Kannst du dir vorstellen, so winzig zu 
sein wie ein Käfer?
Das Buch regt an, Kinder „Draußen“ 
auf eine Fantasiereise zu schicken. 
Gemeinsam haben wir Insektensauger 
gebastelt und ganz viele Krabbeltiere 
damit eingesaugt (und im Anschluss 
auch wieder frei gelassen). Die Kinder 
waren mit vollem Elan und Energie 
bei der Sache und haben für diese 
Jahreszeit erstaunlich viele Insekten 
gefunden. Ameisen, Spinnen, Asseln, 
Käfer und ein Wurm haben sich in 
den Becherlupen dann ganz genau 
beobachten lassen. Themen wie Acht-
samkeit und Empathie für die Insekten 
wurden in der Kindergruppe ganz 
hoch gehalten. Gezeigt haben sie uns 
das, indem sie sich an die Stelle des 
Insekts versetzt haben. 

Hoher Besuch

Und dann kam Besuch aus dem Bun-
desministerium für Frauen, Familie, 
Integration und Medien. Frau Bun-
desministerin Susanne Raab hat sich 
ein Bild gemacht, wie die Kinder das 
Thema aufnehmen. 
Das Buch soll vor allem in Kindergär-
ten auf pädagogisch wertvolle Art den 
Kindern über Themen, die sie interes-
sieren, die deutsche Sprache vermit-
teln. Zusätzlich erwerben sie Wissen 
über heimische Tiere und Pflanzen 
(Zitat BM Susanne Raab).
Wir vom Alpenverein vertreten 
die Meinung, wenn man die Natur 
versteht, will man sie auch schützen 
bzw. weiß man, was man schützen will 
(Zitat Wolfgang Schnabl). <

Draußen - eine  
Entdeckungsreise

Zuerst schneidest Du den Schlauch in 
zwei Teile – wir empfehlen einen kur-
zen und einen langen Teil (20cm und 
30cm; 15cm und 35cm). Dann bohrst 
Du zwei Löcher in den Metalldeckel 
(dem Durchmesser des Schlauches 
anpassen!) Die zwei Schlauchstücke 
jeweils in ein Loch schieben (das muss 
recht streng gehen oder du verschließt 
die entstandenen Ritzen mit einem 
Bastelkleber, damit die Luft nicht 
seitlich entweichen kann). Stehen zwei 
kurze Schlauchstücke in das Marmela-
denglas? Dann hast Du ein Stück, das 
zu dem langen Schlauchstück gehört 
– über dieses kurze Stück (das dann 
innerhalb des Marmeladenglases liegt) 
stülpst Du ein Taschentuch oder eine 
alte Strumpfhose und fixierst das mit 
einem Gummiringerl. Damit kann es 
nicht passieren, dass Du ein Insekt so 
weit ansaugst, dass dieses in deinem 
Mund landet!  Deckel auf das Glas 
schrauben – fertig ist dein Insekten-
sauger!

Mit dem Insektensauger kannst Du 
Insekten fangen, ohne sie dabei zu 
verletzen. Und wie geht das jetzt? 
Suche ein Insekt und halte das kürzere 
Schlauchstück das aus dem Glas ragt 
über das Insekt, und dann saugst du 
kurz und stark am langen Schlauch 
an – durch den Saugeffekt kommt das 
Insekt in das Marmeladenglas. Das 
gefangene Insekt kannst Du in die 
Becherlupe schütteln oder mit einer 
starken Lupe oder unter einem Mikros-
kop betrachten. Bitte vergiss nicht, das 
Tier danach wieder dort frei zu lassen, 
wo Du es gefangen hast.
Viel Spaß beim Entdecken! <

Rezept-Tipp  
für coole Kids

Glücksschwein
Alle Jahre wieder – wir brauchen 
Glücksbringer, habt Ihr Euch schon 
mal überlegt ein Glücksschwein selber 
zu basteln? Was braucht Ihr? 
•	 Rosa Fondant
•	 einen Schaschlik Spieß (3mm 

Durchmesser) und Eure Hände 
zum Wuzeln!

Wie groß Euer Schwein werden soll, 
überlegt Ihr Euch selber. 
Ihr braucht auf alle Fälle 
•	 Eine große Kugel
•	 5 kleine Kugeln (4x Beine & 1x 

Schnauze)
•	 1 Mini Kugel (1x Schwanz, 1x für 

zwei kleine Öhrchen)

Fondant (am besten nehmt ihr schon 
eingefärbten, oder färbt weißen selbst 
mit Lebensmittelfarbe ein) gut weich 
kneten, solange bis er elastisch ist. J
Jetzt geht’s an den kreativen Teil: 
Zuerst formt eine große Kugel mit 
1,5-2cm Durchmesser – das wird der 
Körper.

Dann formt eine weitere Kugel mit 
etwa 1cm Durchmesser – diese 
schneidet ihr dann in 5 gleiche Teile 
– jeden Teil zu einer kleinen Kugel 
formen. Vier kleine Kugeln – die 
Beine – bringt Ihr an der großen Kugel 
nebeneinander an, so dass der Körper 
auf den Beinen sitzt. Da können die 
Beine auch eng bei einander stehen. 
Die fünfte Kugel drückt ihr vorsichtig 
als Schnauze an die Seite. Mit der 
stumpfen Seite eines Schaschlik Spie-
ßes (Durchmesser 3mm) drückt ihr 
vorsichtig zwei kleine Vertiefungen in 
die Schnauze. Fertig sind die Nasen-
löcher. 

Dann formt eine Kugel mit etwa 5mm 
im Durchmesser und halbiert diese. 
Der eine Teil wird auf der Tischfläche 
zu einer Mini Wurst gewuzelt. Diese 
wird auch mit Hilfe des Schaschlik 
Spießes am Popo des Schweinchens 
festgedrückt. Und jetzt das Stück 
leicht zu einem Ringelschwänzchen 
biegen. Der andere Teil der Kugel wird 
noch einmal halbiert. Und aus diesen 
werden zwei gleich große Kegel mo-
delliert. Die Kegel über der Schnauze 
als Ohren festdrücken und mit der 
spitzen Seite es Schaschlik Spießes 
eine Kerbe eindrücken – fertig sind 
die Ohren.

Und was fehlt jetzt noch? Die Augen! 
Mit dem stumpfen Ende des Schasch-
lik Spießes zwischen den Ohren und 
der Schnauze zwei Augenlöcher ins 
Fondant drücken. 

Fertig ist unser Glücksschwein für 
Silvester! <

Das Buch  
„Draußen eine Erlebnisreise“
ist auf Deutsch und auf Deutsch / Ukrainisch erschie-
nen in Kooperation des Österreichischen Integra-
tions-Fonds mit dem Österreichischen Alpenverein. 

Insektensauger 
basteln

Du möchtest auch Insekten einfan-
gen und beobachten? Mama oder 
Papa helfen Dir sicherlich dabei, Los 
geht’s!

Du brauchst 
•	 Ein sauberes Marmeladenglas 

100 – 200ml inkl. Metalldeckel
•	 Etwa 50cm durchsichtigen 

Schlauch mit etwa 6mm Durch-
messer

•	  (im Baumarkt gibt es sowas zu 
kaufen)

•	 Ein Stück Taschentuch oder Fein-
strumpfhose

•	 Kleines Gummiringerl
•	 Ev. einen Bastelkleber

unterwegs / kinder brauchen abenteuer
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Kleine BergWerker  
ganz groß
„Mit Pinsel  
und Säge“... 

Text und Fotos: Gerlinde Koll

...Fortsetzung von Heft 2022-2

Das Projekt „neue Wegetafeln“ unserer 
‚BergWerker‘ - Karl, Bernhard und Bar-
bara – erforderte viel Vorbereitungs-
arbeit und heuer schritten wir zur 
Tat. Normalerweise werden mit Hilfe 
eines Traktors Löcher gebohrt und die 
Wegetafeln gesetzt. Nur was, wenn die 
Stellen mit dem Traktor unerreichbar 
sind? Dann kommen wir Kinder ins 
Spiel!

Julius erzählt:

Flugs haben wir Tafeln, Stangen, Klam-
mern und schweres Gerät geschultert 
und waren auf dem Weg zu zwei 
Gipfeln: Heldenkreuz und Spielkogel. 
In zwei „Arbeitstrupps“ sind wir los 
marschiert.

Die Erwachsenen planten für die Um-
setzung unseres Projektes das ganze 
Wochenende ein. Aber die haben die 
Rechnung ohne uns Kinder gemacht! 

Nach dem Motto „viele Hände schnel-
les Ende“ haben wir uns im ‚Radl‘ mit 
dem Lochgraben abgewechselt. Das 
war gar nicht so leicht, da der Boden 
sehr steinig war. Auf der anderen 
Seite war es gut, da die Steine wieder 
zum Befestigen der Tafel verwendet 
werden konnten. So waren die beiden 
Wegetafeln an einem Tag binnen 4 
Stunden gesetzt. Die Eltern waren 
mächtig stolz auf uns! 

Nur was machen mit dem Zeitgewinn? 
Wir sind dann am Sonntag zu der 
Stelle gegangen, die wir vor 4 Jahren 
schon „entwässert“ hatten. Im Niesel-
regen konnten wir gleich die Erfolge 
wahrnehmen, die unsere Mühen 
zu Tage brachten. Mit schwerem 
Gerät haben wir wieder die Rinnen 
freigefurcht und das Wasser konnte 
ganz schnell den vorgesehenen Weg 
nehmen. Einige von uns waren damit 
beschäftigt, die Wege frei zu schnei-
den von Ästen und Bäumen, die im 
Weg waren. Hier konnten einige ihre 
Kräfte spielen lassen. Und wenn der 
Baum zu schwer war zum Tragen, wur-
de er ganz schnell mit der Handsäge in 
kleinere Teile zersägt. 

Und die Mamas hatten nichts zu mel-
den! Die wollten zwar ständig helfen, 
aber David wollte es unbedingt allein 
schaffen. Recht hatte er! 
Am frühen Nachmittag waren wir auch 

unterwegs / kinder brauchen abenteuer
•	 „Mir hat das Buddeln im Boden 

am besten gefallen“.
•	 „Wege ausgraben und die Rinnen 

rein furchen (das Ausleiten von 
Wasser von den Wanderwegen) 
hat mir am meisten Spaß ge-
macht“.

•	 „Es war so cool mit einer echten 
Spitzhacke zu arbeiten! Das will 
ich wieder machen“!

•	 „Wir konnten eine Schaufel in ein 
Katapult verwandeln, ohne dass 
sich wer aufgeregt hat“ (also auch 
der Kreativität waren keine Gren-
zen gesetzt).

Vielleicht kommst Du das nächste Mal 
mit uns mit, wenn es heißt: „Wir gehen 
mit Pinsel und Säge zur Mödlinger 
Hütte!“ 

Wir freuen uns! <

hier fertig und haben uns noch zu 
einem gemeinsamen Gruppenfoto auf 
der Mödlinger Hütte getroffen… 
Es hat uns irrsinnigen Spaß gemacht!

Arbeit kann Spaß machen

Alle Kinder haben Ihre Kräfte dort ein-
gesetzt, wo Sie am besten mithelfen 
konnten. Da machte es auch keinen 
Unterschied, ob Mädchen oder Jungs – 
alle waren mit vollem Eifer dabei:

Und wenn man die Kids heute fragt, 
was hat euch besonders gut gefallen 
dieses Jahr auf der Mödlinger Hütte, 
dann kam nicht spielen oder Hüt-
tenabend, sondern:

•	 „Das coolste war, Bäume  
umschneiden und aus dem Weg 
ziehen“. 

Wuschel im 
Schnee in  
Altaussee 

Jetzt kommt wieder die kalte Jahres-
zeit und wir freuen uns schon auf den 
Skiurlaub. Wir haben gute Erinnerun-
gen an die Semesterferien 2023 in 
Altaussee, wir hatten dort viel Spaß. 

Überraschung!

Etwas, womit wir Erwachsenen letztes 
Mal nicht gerechnet hatten: die Kinder 
wollten Snowboarden! Diese Nach-
richt hatte uns überrascht, da wir 
endlich mit ihnen gemeinsam gut Ski 
fahren können. Also gut, wir meldeten 
unsere Kinder für den Snowboard 
Kurs an statt für den Skikurs. Und 
dann die Riesenüberraschung. Unsere 
beiden Kinder (9 und 11) fuhren im 
Kurs mit 15–17-Jährigen mit!? Wie 
kann das sein? Anscheinend hatten 
die zwei den Dreh dermaßen schnell 
heraussen, dass sie problemlos mit der 
„großen“ Gruppe mithalten konnten. 
Geschweige denn, dass ich als Mutter 
mit 40jähriger Skierfahrung hinterher 
gekommen wäre. 

Ich war wirklich erstaunt, dass die 
Kinder so schnell umlernen konnten. 
Das zeigt wieder, man muss die Kinder 
einfach machen lassen und schauen, 
was sie wollen. Am Ende der Woche 
waren sie definitiv glücklich. <



22 |    alpenverein mödling alpenverein mödling    | 23

das Gegenteil ist der Fall. Unter Treichl 
hat eine deutliche Liberalität Einzug 
gehalten, mit dem positiven Effekt 
einer breiten, wissenschaftlichen und 
wirtschaftlichen Aufstellung. Diese 
Breite, und die Herausforderungen der 
Wirtschaft sich auf die Bedingungen 
der Taxonomie oder des Europäischen 
„Green Deal“ einzustellen, sorgen 
allenthalben für einen beachtlichen 
grünen Impetus, inklusive dem „Who-
is-Who“ der heimischen Politik. 

 Die Dynamik

Die Formate der Diskussionen sind 
vielschichtig. Dies gelingt durch Ort 
oder Art, sowie durch die Teilnehmer 
und geringe Machtdistanz: Diskussi-
onsrunden, Panels und Work-Shops 
kennt man. Die Bergkulisse des 
schönsten Blumendorfs Europas 
macht Bergwanderungen zu einem 
zusätzlichen Erlebnisevent – auch 
wenn das Wetter nicht immer volle Ko-
operation bereitstellt. Jedem, dem die 
historischen Anfänge des Alpinismus 
ein Begriff sind, weiß um die erhellen-
den Effekte einer gemeinsamen Berg-
tour in den frühen Morgenstunden. 
Mitunter ein tägliches Angebot des 
Veranstalters, mit illustren Mitwande-
rern, zum Beispiel Bundespräsident 
Alexander van der Bellen. Um nun 
nicht die intellektuelle Sportlichkeit 
überschaubar zu machen, sind die 
Teilnehmer der Events oft nur in gerin-
gem Ausmaß Teil der ‚Bubble‘. Einen 
gewissen Dampf gewinnt man durch 
die Teilnahme einer Vielzahl Stipendi-
aten aus aller Welt. Junge Schüler und 

Studierende mit teilweise interessan-
tem Hintergrund, sorgen für geistige 
Erfrischung und Ertüchtigung.

 Die Frustration

Insbesondere in dieser Gruppe der Dis-
kutanten erregte die Frage nach dem 
Status des „Grünen Momentum“ reges 
Interesse – gestellt unter anderem an 
Umweltministerin Eleonore Gewess-
ler in einem dieser Formate. Dass ein 
politisch-sinngemäßes „Wir sind eh 
dran, aber die Umstände…“, vielen 
jungen Menschen nicht ausreicht, liegt 
auf der Hand. Angesichts vermeint-
lich geringer politischer Fortschritte, 
omnipräsenten Umweltkatastrophen 
und einer Vielzahl indirekter, sozialer 
Brennpunkte ist eine emotionale Aus-
einandersetzung unumgänglich. Ob 
der überwältigenden Problemmasse 
und deren jeweiliger Tiefe, stellt sich 
eine gewisse Frustration ein. Insbe-
sondere dann, wenn der politische 
Rückenwind zu verebben droht: Sei es 
durch die Auswirkungen des Ukraine-
Kriegs, internationalen Unwillen 
oder die Erfolge des “konservativen“ 
Lobbyismus. Die Ideen eines britischen 
Premierministers Rishi Sunak waren in 
Alpbach noch nicht bekannt.
Angesichts dieser Sachlage folgt auf 
die Frustration meist eine Aggression. 
Die sich darin äußert, dass die Aktivi-
täten einer „Letzten Generation“ an 
Attraktivität gewinnen. Eine radika-
lisierende Emotionalität schwingt 
mit. „Eat-the-rich“, beinahe eine 
`68-Rhetorik schwappt vor allem aus 
Deutschland in die Diskussion hinein. 

Angst um  
das Grüne  
Momentum 

Text und Fotos: Florian Beckermann

Der Besuch des Europäischen Fo-
rums Alpbach (diesjährig vom 19.8.-
2.9.2023) ist nicht nur intellektuell 
eine Reise wert. Seit dem Zweiten 
Weltkrieg treffen sich in den letzten 
zwei Augustwochen Wissenschaft-
ler, Wirtschaft und Politik um die 
Probleme der Europäischen Zukunft 
miteinander zu erörtern. Der Grüne 
Fußabdruck wird stärker, auch wenn 
die Angst um den Verlust des Momen-
tums nicht weniger wird. Eine Gegen-
reaktion treibt zur Radikalisierung. 
Junge Emotionen – vor einer atembe-
raubenden Bergkulisse, die prägt.

Das Setting

Wer sich das Ticket leisten kann, der 
fährt gern nach Alpbach. Die ver-
kehrstechnische Sackkasse in einem 
Paralleltal zum Zillertal, sorgt für Ruhe 
und Konzentration. Seit einigen Jahren 
hat der ehemalige Vorstandchef 
der ERSTE Group Bank AG, Andreas 
Treichl, die Organisation des Tiroler 
Events in der Hand und formt ihn 
nachhaltig. Nun könnte man erwarten, 
dass ein solches Forum wenig Raum 
für „grüne“ Thematiken, wie Natur-
schutz liefert. Eine starke Industrieo-
rientierung lässt sich vermuten. Doch 

Forum Alpbach

Politisches Establishment und „die 
Wirtschaft“ gelten als ahnungslose 
Blockierer, ja Verkenner der Lage. 
Ohne weiteren Antrieb, ohne Momen-
tum, würde man dort schnell auf die 
alten Pfade zurückkehren und der 
Planet sei nicht zu retten.

Der Irrtum

Zumindest für viele heimische Betrie-
be, insbesondere wenn sie an der Wie-
ner Börse notieren, ist diese Annahme 
mittlerweile nicht mehr zutreffend. Es 
mag Unternehmen geben, die noch 
nichts von Taxonomie oder ESG gehört 
haben, doch muss es sich dabei um 
besonders realitätsferne Wirtschafts-
sektoren handeln. Diejenigen, die 
das Momentum vermissen oder die 
Entwicklung als langsam empfinden, 
unterliegen jedenfalls für die öffent-
lichkeitsaffine Wirtschaft einem Trug-
schluss. Ein Blick in die Details hilft 
und sollte vermehrt stattfinden.

Der Schlüssel des Geldes

Beginnend mit dem Berichtsjahr 2020 
hielt die Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung Einzug in die Unternehmen und 
sickert immer tiefer in die Wirtschaft 

als solche. Demnächst betrifft es 
die KMUs (Kleine und mittlere Un-
ternehmen) ebenso. Geheimnis an 
dieser Strategie: Wer nicht vernünftig 
berichtet und zum Beispiel die 169 
Nachhaltigkeitsziele der UN nicht 
ernst nimmt, wird von den Investo-
ren gemieden. Damit klar gemessen 
werden kann, über was und in welcher 
Form Berichte zu liefern sind, hat die 
EU weitreichende Standards erlassen 
(übrigens im Gegensatz zu den USA, 
die hier einen freien Ansatz verfolgen 
– mit dem Effekt, dass der Fortschritt 
in der Umsetzung von Nachhaltig-
keitszielen deutlich langsamer ver-
läuft). Bereits mit dem nächsten Jahr 
wird beispielsweise die Erreichung 
von Nachhaltigkeitszielen und deren 
Reflektion in Vorstandsverträgen einer 
intensiveren Betrachtung unterzogen. 
Vorstandsetagen orientieren sich 
vermehrt an Nachhaltigkeitszielen. 
Eine Nichterreichung wirkt toxisch auf 
Aktienkurs, Kreditbedingungen und 
die öffentliche Wahrnehmung – und 
das Salär. Intern fließen Millionen in 
die Aufbereitung von Umweltdaten, 
die Generierung von Lenkungsins-
trumenten und der Adaption einer 
entsprechenden Strategie. Je nach 
Sektor natürlich mit unterschiedli-

chem Erfolg: Eine OMV ist anders zu 
behandeln, als eine Bank. 
Aus Sicht des Marktes: Wenn die 
US-Investmentbank Goldman Sachs 
verkündet, in Europa keine Käufer für 
Nicht-Nachhaltigkeitsaffine Unterneh-
mensbeteiligungen mehr zu finden, 
muss man dieser Strategie der EU 
einen gewissen Erfolg zusprechen. In-
vestoren haben meist eine verlässliche 
Nase für erfolgreiche Strategien, auch 
in Bezug auf Nachhaltigkeit und deren 
Glaubwürdigkeit. Mit wachsendem 
Interesse werden die Nachhaltigkeits-
berichte gelesen, gelernt und eine Dis-
kussion auf Augenhöhe entsteht. Auch 
für eine junge Generation – sofern ein 
Interesse geweckt ist, lösungsorien-
tiert zu arbeiten.

Fazit

Es ist nicht zu verleugnen, dass sich 
auch das Grüne Momentum einer 
Wellendynamik ausgesetzt sieht. Doch 
kann man konstatieren, dass man 
zumindest in Europa noch keinem Fa-
talismus unterliegen muss. Das Tempo 
eine der größten Volkswirtschaften 
der Welt ins Neuland zu führen, ist 
nicht in allen Facetten gleich. Hie-
rüber zu diskutieren und vielleicht 
auch zu provozieren, ist Aufgabe von 
Zukunftsforen, wie dem Europäische 
Forum Alpbach. Einem Ort, der glück-
licherweise und ganz im Gegensatz 
zum COP28 (UN-Klimakonferenz 
2023) in Dubai, dem Besucher durch 
sein Alpenpanorama jederzeit zeigt, 
warum Nachhaltigkeitsdenken einen 
so wichtigen Stellenwert in unserer 
Gesellschaft haben sollte.

Autor: Florian Beckermann (46), Volkswirt und Jurist, 
seit 2020 Präsident des Interessenverbandes für 
Anleger in Wien und Environment-Social-Governance 
Analyst der European Federation of Financial Analysts 
Societies.

unterwegs / thema

Foto:  IVA

Foto: Alpbach Blick nach Norden
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© Elena Skrivanek

             Leihmaterial-Preisliste des
Alpenvereins Mödling Letzte Änderung am: 25.08.2022

 2 Tage 1 WE 1 Woche

Bemerkung Di - Do Do - Di Di-Di, Do-Do Kaution

Klettersteigset Bremse, Klettergurt, Helm, Karabiner 
(+Bandschlinge)

10 € 20 € 30 € -

Bouldermattenset Kleine und große Bouldermatte 10 € 20 € 30 € -

Klettergurt Für Erwachsene und Kinder 4 € 6 € 10 € -

Steinschlaghelm 3 € 6 € 8 € -

Karabiner HMS, Schnapper, D-Form 1 € 2 € 3 € -

Klettersteigbremse 4 € 6 € 10 € -
Klemmkeil-Set oder 
Friend

Klemmkeil-Set inkl. Klemmkeilentferner 3 € 6 € 10 € -

Sicherungs-/ 
Abseilgerät

Für Klettergarten: Smart, Click UP, Tarango Chinch, 
GriGri, Edelrid-OHM; für Alpinklettern: ATC, 
Reverso, Platte, Tuber, T-Bloc

3 € 6 € 10 € -

Zubehör Expressschlinge, Reepschnur, Bandschlinge 1 € 2 € 4 € -

Kletterschuhe Für Erwachsene und Kinder 4 € 6 € 10 € -
LVS-Set LVS-Gerät + Sonde + Schaufel 10 € 20 € 30 € -

Schneeschuhset Schneeschuhe + Teleskopstöcke 11 € 22 € 32 € -

Skitouren-Adapter für Kinder 10 € 20 € 40 € -

RAD-System Spaltenbergungsset für Skibergsteiger Ø 15 € 30 € 300 €

LVS-Gerät 8 € 16 € 24 € -

Lawinensonde 1 € 2 € 4 € -

Lawinenschaufel 2 € 4 € 6 € -

Schneeschuhe Für Erwachsene und Kinder 10 € 20 € 30 € -

Teleskopstöcke 2 € 4 € 6 € -

Schuhkralle 2 € 4 € 6 € -

Gletscher-Set Pickel, Steigeisen, Eisschrauben 10 € 20 € 30 € -

Pickel 5 € 10 € 16 € -

Steigeisen 5 € 10 € 16 € -

Steileisgerät Eisklettern 8 € 16 € 24 € -

Eisschrauben Div. Längen 2 € 4 € 8 € -

Schlauchboot-Set Gumotex Scout Standard inkl. Ausrüstung; 
gefördert aus Mitteln der

Ø 150 € 150 € 700 €

Schwimmweste 4 € 6 € 10 € -

Paddel 1 € 2 € 4 € -

Horizontalhöhlenset Helm + Stirnlampe 4 € 10 € 12 € -

Abseilgerät Petzl Stop, Petzl Rack 3 € 6 € 8 € -

Shunt 3 € 6 € 8 € -

Steigklemme 3 € 6 € 8 € -

Stirnlampe 3 € 6 € 8 € -

AV-Schlüssel 2 € 4 € 6 € 30 €

Biwaksack 2-Personen-Biwaksack 2 € 4 € 6 € -

Hütten-Schlafsack Baumwolle 1 € 2 € 3 € -

Anti-Littering-Kit Greifzangen, Handschuhe, Müllsäcke 0 € 0 € 0 € -
Bücher Wander- und Kletterführer, Alpenverein 

Jahrbücher, SicherAmBerg, …
1 € 1 € 2 € -

Zeitschriften AnalyseBerg, Bergundsteigen, ... 1 € 1 € 2 € -
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Gegenstand

Alpenverein Mödling • Brühlerstraße 5 • 2340 Mödling • Österreich
Öffnungszeiten: Di und Do von 17:00 bis 19:00 Uhr
+43 (0) 681 204 149 07 • info@alpenverein-moedling.at • http://alpenverein-moedling.at

Allgemeine Toureninfos 

Witterungsbedingte Änderungen 
sind vorbehalten

Absagen/Terminänderungen werden 
unter  www.alpenverein.at/moedling/
termine/index.php bekanntgegeben

Die Anreise soll der Umwelt zuliebe 
– wenn möglich – unter Bildung von 
Fahrgemeinschaften bzw. öffentlich 
erfolgen. Erfolgt vorab keine Eintei-
lung der Fahrgemeinschaften, mit ei-
genem PKW zum Treffpunkt kommen. 

Leihmaterial ist in der Geschäftsstelle 
zu den Öffnungszeiten erhältlich. Bitte 
rechtzeitig reservieren! 

Die Mitglieder-Preise gelten für alle 
Alpenvereine. Leihmaterialkosten sind 
nicht in Kursbeiträgen enthalten.

Kosten: Unsere Touren sind kosten-
los, über eine Spende freuen wir uns 
immer (siehe Seite 39).

Sofern keine näheren Angaben, bitte 
um Anmeldung beim Tourenleiter bis 
spätestens 4 Tage vor der Tour.

Alpenvereinsmitglieder sind wäh-
rend der gesamten Tour inkl. An- und 
Rückreise unfallversichert. Gäste sind 
willkommen, sollten jedoch wegen ei-
ner ausreichenden alpinen Unfall- und 
Bergeversicherung Mitglieder eines 
alpinen Vereins sein.

Legende: TP...Treffpunkt, RK...Rück-
kehr, TN...Teilnehmer, n.V... nach 
Vereinbarung

Tour Guide
Kontaktdaten Tourenführer / Jugend- / Familiengruppenleiter

Elmar Blaschek
+43 699 14482099, elmar.blaschek@alpenverein-moedling.at
Martin Cernicka
+43 680 2329197, martin.cernicka@alpenverein-moedling.at
Ilse Dobrovsky
+43 664 3214240, ilse.dobrovsky@alpenverein-moedling.at
Herta Friedel
+43 681 20462083, herta.friedel@alpenverein-moedling.at
Barbara Funk
+43 650 5003956, barbara.funk@alpenverein-moedling.at
Sabine Hanzal
+43 650 5554007, sabine.hanzal@alpenverein-moedling.at
Hans Heitzinger
+43 664 4209349, johann.heitzinger@alpenverein-moedling.at
Barbara Humann
+43 650 8520685, barbara.humann@alpenverein-moedling.at
Paul Humann
+43 664 5482663, paul.humann@alpenverein-moedling.at
Franz Jirik
+43 664 1900782, franz.jirik@alpenverein-moedling.at
Martin Kaltenbrunner
+43 664 604546114, martin.kaltenbrunner@alpenverein-moedling.at
Micha Klein
+43 664 73021019
Gerlinde Koll
+43 664 8134751, gerlinde.koll@alpenverein-moedling.at
Stefan Koll
+43 664 3446915, stefan.koll@alpenverein-moedling.at
Helene Weber-Köpf
+43 664 75476551, helene.koepf@alpenverein-moedling.at
Ferdinand Löffler
+43 660 2291091, ferdinand.loeffler@alpenverein-moedling.at
Jakob Meister
+43 664 6454446, jakob.meister@alpenverein-moedling.at
Matthias Merz
+43 664 2122820, matthias.merz@alpenverein-moedling.at
Richard Schwarz
+43 680 3344643, richard.schwarz@alpenverein-moedling.at
Elena Skrivanek
+43 699 11629705, elena.skrivanek@alpenverein-moedling.at
Barbara Strassnig 
+43 699 11217769, barbara.strassnig@alpenverein-moedling.at

http://www.alpenverein.at/moedling/termine/index.php
http://www.alpenverein.at/moedling/termine/index.php
mailto:elmar.blaschek%40alpenverein-moedling.at?subject=Anmeldung
mailto:herta.friedel%40alpenverein-moedling.at?subject=
mailto:barbara.funk%40alpenverein-moedling.at?subject=Anmeldung
mailto:paul.humann%40alpenverein-moedling.at?subject=Anmeldung
mailto:martin.kaltenbrunner%40alpenverein-moedling.at?subject=Anmeldung
mailto:gerlinde.koll%40alpenverein-moedling.at?subject=Anmeldung
mailto:stefan.koll%40alpenverein-moedling.at?subject=Anmeldung
mailto:jakob.meister%40alpenverein-moedling.at?subject=
mailto:matthias.merz%40alpenverein-moedling.at?subject=Anmeldung
mailto:richard.schwarz%40alpenverein-moedling.at?subject=Anmeldung
mailto:barbara.strassnig%40alpenverein-moedling.at?subject=Anmeldung
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Veranstaltungen

Jahreshaupt- 
versammlung 2023

Montag 27.11.2023
Der Alpenverein Mödling lädt herzlich 
zur diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung ein:
Ablauf: Beginn 18:30 im Mautwirts-
haus - Bühne Mayer, Kaiserin  
Elisabethstraße 22, 2340 Mödling
Anforderung: Mitglied des Alpenver-
eins Mödling
Anmeldung nicht erforderlich

Trockentraining LVS Suche

Sonntag, 26.11.2023   
Wir treffen uns in der Geschäftsstelle 
mit Sonde und LVS Gerät. Ziel dieses 
Kurzworkshops ist es, sich mit diesen 
beiden Geräten auseinanderzusetzen. 
Nach einem kurzen Material-Check 
werden wir uns eine nahegelegene 
Wiese suchen, wo wir uns mit der LVS-
Suche auseinandersetzen werden. 
Kurs: Kurs für alle
Kondition: 0 (keine)
Erfahrung: keine Voraussetzungen
Ablauf: TP 13:00 TP Geschäftsstelle, 
RK 16:30
Ausrüstung: Eigenes Equipment (LVS, 
Sonde) vom Vorteil; kann auch ausge-
borgt werden
Kosten: Freie Spende
Leitung: Paul Humann
Anmeldung: Mail an Tourenleiter bis 
10.11.2023 max. TN 10 

Weihnachtsfeier

Samstag 02.12.2023
Gemütliches Beisammensein mit  
Keksen und Tee. Wir wollen das alte 
Jahr mit einer kleinen Bilderschau 
Revue passieren lassen und Pläne fürs 
neue Jahr
schmieden.
Ablauf: Beginn 17:30, beim Alpenver-
ein Mödling, Brühlerstraße 5
Kosten: Freiwillige Spenden für das
Buffet werden gerne entgegengenom-
men. Sachspenden in Form von
hausgemachten Kuchen, Keksen,
Aufstrichen … sind erwünscht
Anmeldung: bis 30.11.2023 bei
Martin Kaltenbrunner

Alpenvereins- 
Turnen

Jeden Montag (an Schultagen) findet 
im Turnsaal der Hyrtlschule ein Kon-
ditionstraining statt. 
Verschiedene Mitglieder gestalten 
ein abwechslungsreiches Programm 
bestehend aus Kräftigungsübungen, 
Bodywork mit Musik, Zirkeltraining 
und Dehnen von 20:15–21:15. 
Im Anschluss gibt es für Spielfreu-
dige eine Partie Uni Hockey (21:15–
21:45).
Kurs: nein
Kondition: keine
Erfahrung: keine Voraussetzungen
Ablauf: TP Turnsaal der Volkschule 
Hyrtlgasse (Eingang von der Bach-
gasse / Parkplatz)
Ausrüstung: Sportkleidung, Turn-
schuhe für Halle
Kosten: € 25,- pro Semester für AV 
Mitglieder / € 40,- pro Semester für 
Nichtmitglieder
Leitung: Herta Friedel
Anmeldung: keine notwendig; 
einfach vorbeikommen; ggf. vorher 
Kontaktaufnahme via Telefon 

Alpenvereins- 
jugend

Frischlinge auf Tour – 
Kinderwagenwanderungen

(ca. 0–4 Jahre) 
www.alpenverein.at/moedling/ 
gruppen/frischlinge-auf-tour.php

Die Wanderungen sind auf unsere 
„Frischlinge“ zugeschnitten und kin-
derwagentauglich. Ein geländegängi-
ger Kinderwagen oder eine Tragehilfe 
sind ideale Begleiter. Auch Kleinkinder, 
die zeitweise selber gehen wollen, sind 
herzlich willkommen! Es gibt unter-
wegs genügend Rastmöglichkeiten.
Ausrüstung:
Sonnenschutz, Kopfbedeckung, Son-
nencreme, angemessene Kleidung je 
nach Jahreszeit, Regenschutz. Proviant 
für zwischendurch, Getränke.
Der Untergrund ist immer gut begeh-
bar. Gutes Schuhwerk ist von Vorteil, 
Bergschuhe sind nicht nötig.
Keine Tourenbeiträge, Spenden an 
den AV Mödling sind herzlich will-
kommen.

Wanderung am Bisamberg

Sonntag, 12.11.2023   
Rundwanderung am Bisamberg mit 
Besuch eines Kinderspielplatzes
Kondition: + (gering)
Erfahrung: keine Voraussetzungen
Anforderung: 100Hm
Ablauf: TP 10:00 Parkplatz beim 
oberen Ende der Stammersdorfer 
Kellergasse
Ausrüstung: Siehe Einleitung.
Kosten: Freiwillige Spende 
Leitung: Sabine Hanzal
Anmeldung: Email, Whatsapp/Signal 
bis 05.11.2023 max. TN 15 

Frühlingsspaziergang im Er-
holungsgebiet Wienerberg

Sonntag, 17.03.2024   
Spaziergang durch das frühlingshafte 
Erholungsgebiet mit Besuch eines 
Kinderspielplatzes

Kondition: 0 (keine)
Erfahrung: keine Voraussetzungen
Anforderung: 4km
Ablauf: TP 10:00 Straßenbahnstation 
der Linie 11 „Wienerfeldgasse
Ausrüstung: Siehe Einleitung
Kosten: Freie Spende
Leitung: Sabine Hanzal
Anmeldung: Email, Whatsapp /Signal 
bis 10.03.2024 max. TN 15 

Eichhörnchenpfade - 
mit Kleinkindern unterwegs 
(ca. 4–10 Jahre)

Eichhörnchen 2.0  
(ab 8  Jahren)

www.alpenverein.at/moedling/ 
gruppen/eichhoernchenpfade.php

Dem Kinderwagen entwachsen, erkun-
den die „Eichhörnchen“ ihren Lebens-
raum und erleben auf spielerische Art 
und Weise das Abenteuer Natur. Fur die 
Größeren haben wir die Eichhörnchen 
2.0 ins Leben gerufen. Gemeinsam mit 
den Eltern erleben wir auf anspruchs-
volleren Touren Abenteuer. 
Ausrüstung:
Angemessene Kleidung, Reserveklei-
dung, gutes Schuhwerk/Bergschuhe, 
Sonnen-/Regen-/Kälteschutz, Proviant, 
Getränke, Erste Hilfe, evtl. Tragehilfe.
Keine Tourenbeiträge, Spenden an 
den AV Mödling sind willkommen.

Eichhörnchen (2.0) &  
Wilde Wiesel –  
Die Werwölfe auf der  
Burg Mödling

Samstag, 28.10.2023 
Habt Ihr es auch schon gehört? Es 
treiben sich Werwölfe bei der Burg-
ruine Mödling herum! Seit letztem 
Jahr wissen wir, wo wir sie finden! Wir 
gehen diesmal von der Meiereiwiese in 
Mödling zur Burgruine Mödling. Dort 
angekommen bekommt jeder eine 
Rolle zugewiesen, um die Werwölfe 
der Burgruine Mödling auszuforschen. 
Wer will der erste Spielleiter sein?! 
Wer freut sich, eine große Gruppe 
an Dorfbewohnern in der Dämme-
rung anzuleiten? Bei einbrechender 
Dunkelheit gehen wir den Weg mit 

Stirnlampen zurück zum Parkplatz der 
Meiereiwiese. 
Kondition: 0 (keine)
Erfahrung: keine Voraussetzungen
Anforderung: 3km
Ablauf: TP 15:30 Alpenverein Möd-
ling, Brühlerstrasse 5
Ausrüstung: Thermoskanne, Stirnlam-
pe, Sitzpolster
Kosten: Freie Spende
Leitung: Gerlinde Koll
Anmeldung: Email bis 21.10.2023 
max. TN 10 

Eichhörnchen (2.0) –  
Adventkranzbinden

Samstag, 02.12.2023   
Bei den Wanderungen gesammel-
te Naturmaterialien (z.B. Bockerl, 
Zweige, Rinde, Glitzersteine, Flechten, 
Eicheln) verarbeiten wir zu einem 
selbstgemachten Adventkranz. Im 
Vordergrund soll das „Einbinden“ des 
Gefundenen in die Adventzeit sein... 
und vielleicht erinnert sich das eine 
oder andere Kind beim Befestigen auf 
dem Adventkranz an den Ausflug, auf 
dem es sein spezielles Bockerl gefun-
den hat... Als Stärkung zwischendurch 
stehen Punsch und kleine Naschereien 
zur Verfügung und die Kids können 
sich auch anderweitig kreativ betäti-
gen (malen, bauen)
Erfahrung: keine Voraussetzungen
Ablauf: TP 12:00 beim Alpenverein 
Mödling, Brühlerstraße 5
Ausrüstung: Handschuhe, Zwicksche-
re & Begeisterung
Kosten: Materialkosten zwischen  
€ 10,- – 30,-
Leitung: Gerlinde Koll
Anmeldung:  bis 11.11.2023  

Eichhörnchen (2.0) 
Advent, Advent -  
Wuschl nach Berndorf rennt!

Samstag, 09.12.2023   
Mir wurde berichtet, dass der Weih-
nachtsmarkt in Berndorf so schön sein 
soll und nachdem wir dort noch nie 
waren, wollen wir dieses Jahr einen 
Ausflug auf den Guglzipf mit anschlie-
ßendem Besuch am Weihnachtsmarkt 
verbinden. Am Guglzipf kehren wir 
im Gasthof oben ein und wärmen uns 
zwischendurch kräftig auf, um für den 
anschließenden Weihnachtsmarktbe-
such gerüstet zu sein.

Kondition: 0 (keine)
Erfahrung: keine Voraussetzungen
Anforderung: 200Hm
Ablauf: TP vor Ort 14:00 
TP Bhf Mödling12:30 Abfahrt 12:49 
(Alex), TP Bhf Leobersdorf 12:45 Ab-
fahrt 13:05 (Gerlinde)
Ausrüstung: warm anziehen!
Kosten: Einkehr Guglzipf, Weihnachts-
marktbesuch
Leitung: Gerlinde Koll und Alexandra 
Merz
Anmeldung:  bis 02.12.2023

Eichhörnchen (2.0) 
Sonnenuntergang  
am Eisenstein

Samstag, 27. - Sonntag, 28.01.2024 
Ob mit Tourenskiern, Schneeschuhen 
oder zu Fuß (mit Porutschern oder 
Rodel) -  wie auch immer der Win-
ter wird, irgendwie gelingt uns der 
Aufstieg auf den Eisenstein. Oben am 
Gipfel kuscheln wir uns in der Julius-
Seitner-Hütte ein und beobachten bei 
warmem Tee und Bier den Sonnen-
untergang. Am Sonntag ist es dann 
leichter, da schwingen wir abwärts 
hinab ins Tal. Bei genug Schnee eine 
gute Gelegenheit für fitte Kinder und 
interessierte Eltern, das Tourengehen 
auzuprobieren. Anreise ist gemeinsam 
mit den Öffis geplant.
Kurs: Fortgeschrittene
Kondition: ++ (durchschnittlich)
Erfahrung: ++ (fortgeschritten)
Anforderung: 800 Hm, 8km, 3-4 h 
zum Aufstieg
Ablauf: TP 08:00 Anreise mit Öffis 
bzw Bildung von Fahrgemeinschaften
Ausrüstung: Bei ausreichend Schnee 
kompl. Ski/Schneeschuhtourenausrüs-
tung (LVS, Sonde, Schaufel)
Kosten: Freiwillige Spende an die 
Sektion
Leitung: Helene Weber-Köpf
Anmeldung: per Mail bis 06.01.2024 
max. TN 10 

Foto: Gerlinde Koll

http://www.alpenverein.at/moedling/gruppen/frischlinge-auf-tour.php
http://www.alpenverein.at/moedling/gruppen/frischlinge-auf-tour.php
http://www.alpenverein.at/moedling/
gruppen/eichhoernchenpfade.php
http://www.alpenverein.at/moedling/
gruppen/eichhoernchenpfade.php
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Eichhörnchen (2.0) 
Wuschl in Altaussee

Samstag, 03. - Sonntag, 04.02.2024 
Die Eichhörnchen fahren auf Schnee-
urlaub ins JUFA Altaussee! Gemein-
same Spiele im Schnee, erste Skiver-
suche der Kids, rodeln auf der 9 km 
langen Rodelbahn, auf Winterwegen 
spazieren gehen, mit Schneeschuhen 
eine Runde stapfen, auf der Loipe 
langlaufen oder auch eine Skitour (mit 
oder ohne Kids) auf die umliegenden 
Gipfel machen. Snowboarden? Have 
Fun!
Kurs: Fortgeschrittene
Kondition: ++ (durchschnittlich)
Erfahrung: ++ (fortgeschritten)
Ablauf: TP 08:00
Ausrüstung: Skiausrüstung / Snow-
boardausrüstung, Helm
Kosten: Teilnahmekosten € 30,-, 
Liftkarte im Skigebiet, Hotelübernach-
tungskosten JUFA Altaussee - Frei-
tag bis Sonntag bitte selbstständig 
anfragen
Leitung: risk‘n‘ fun Innsbruck
Anmeldung: per Mail bis 10.12.2023 
max. TN 10 

Eichhörnchen 
Pecherlehrpfad und  
Feuersalamander

Samstag, 16.03.2024   
Heute gehen wir auf Spurensuche… 
was macht ein Pecher? Warum haben 
in der Gegend um Wiener Neustadt 
viele Föhren so komische Schnitte in 
der Rinde? Der Lehrpfad führt uns 

durch den Föhrenwald bei Wöllersdorf 
an 20 Schautafeln vorbei. Das Ziel ist 
der Spielplatz, an dem wir uns dann 
noch einmal richtig austoben können. 
Und bei „feuchtem“ Wetter machen 
wir uns auf die Suche nach einem ganz 
speziellen Tier – dem Feuersalaman-
der. Mit etwas Glück sehen wir die 
Tiere gleich in der Nähe!
Kondition: 0 (keine)
Erfahrung: keine Voraussetzungen
Anforderung: 3km, 100Hm, etwa 2 h 
Gehzeit
Ablauf: TP 11:50 Bhf Wöllersdorf 
Vorschlag: 10:30 Bhf Mödling, Abfahrt 
10:49, Ankunft Wr. Neustadt 11:21, 
Abfahrt Bhf Wiener Neustadt 11:33 
Gleis 7, Ankunft Bhf Wöllersdorf 11:47 
(hier holen wir Euch ab!), Fußweg 30 
min zur Lehrpfadtafel, RK 17:00
Kosten: Freie Spende
Leitung: Gerlinde Koll
Anmeldung: Email bis 12.03.2024

Eichhörnchen  
Ein Freund von Wuschl 
braucht Hilfe!

Samstag, 06.04.2024   
Hallo Kinder? Habt Ihr Euch auch 
schon einmal wehgetan? Hat Euch 
dann jemand geholfen? Vom Start 
weg eröffnet sich ein traumhafter Blick 
über die Meiereiwiese und die Burg 
Mödling. Der Weg führt durch den 
Wald und vorbei an einem Salaman-
derbiotop. Aber Achtung, was ist da 
passiert? Während des Ausflugs pas-
siert ein Unfall. Mit dem guten Gefühl, 
einem Freund von Wuschl geholfen zu 
haben, kehren wir zurück.
Kondition: 0 (keine)
Erfahrung: keine Voraussetzungen
Anforderung: 3km, 120Hm
Ablauf: TP 12:00
Leitung: Stefan Koll
Anmeldung: email bis 30.03.2024  

Wilde Wiesel –  
Abenteuertouren ohne  
Eltern für Kinder und  
Jugendliche 

(ab 10 Jahren)
www.alpenverein.at/moedling/grup-
pen/wilde-wiesel.php
Ohne Eltern erforschen wir wilden 
Wiesel unsere Umgebung, erleben 
Abenteuer und haben Spaß u.a. beim 
Lagerfeuer, Hütten bauen, Orientieren, 
Brot backen, Spuren lesen, usw.
Ausrüstung:
Angemessene Kleidung + Reserveklei-
dung, gutes Schuhwerk/Bergschuhe, 
Sonnen-/Regen-/Kälteschutz, Provi-
ant, Getränke, Erste Hilfe.
Keine Tourenbeiträge (ausgenom-
men Kurse), Spenden an den AV 
Mödling sind herzlich willkommen.

Eichhörnchen (2.0) &  
Wilde Wiesel –  
Die Werwölfe auf der  
Burg Mödling

Samstag, 28.10.2023 
Habt Ihr es auch schon gehört? Es 
treiben sich Werwölfe bei der Burg-
ruine Mödling herum! Seit letztem 

Jahr wissen wir, wo wir sie finden! Wir 
gehen diesmal von der Meiereiwiese in 
Mödling zur Burgruine Mödling. Dort 
angekommen bekommt jeder eine 
Rolle zugewiesen, um die Werwölfe 
der Burgruine Mödling auszuforschen. 
Wer will der erste Spielleiter sein?! 
Wer freut sich, eine große Gruppe 
an Dorfbewohnern in der Dämme-
rung anzuleiten? Bei einbrechender 
Dunkelheit gehen wir den Weg mit 
Stirnlampen zurück zum Parkplatz der 
Meiereiwiese. 
Kondition: 0 (keine)
Erfahrung: keine Voraussetzungen
Anforderung: 3km
Ablauf: TP 15:30 Alpenverein Möd-
ling, Brühlerstrasse 5
Ausrüstung: Thermoskanne, Stirnlam-
pe, Sitzpolster
Kosten: Freie Spende
Leitung: Gerlinde Koll
Anmeldung: Email bis 21.10.2023 
max. TN 10 

Wilde Wiesel -  
„Die jungen Wilden“

in Planung: 1 oder 2 Tage in Alt-
aussee - Risk n‘ Fun Risikokompe-
tenz für Snowboarder*innen und 
Skifahrer*innen im Backcountry

Samstag, 03. - Sonntag, 04.02.2024
Wir sind mit jungen Menschen im 
Alter von 12 – 15 Jahren unterwegs, 
die sich bewusst für Powderruns im 
Gelände entscheiden und im von 
Lawinen gefährdeten Gebiet unter-
wegs sind. In jedem Skigebiet sind „die 
jungen Wilden“ anzutreffen, die mit 
einem unglaublichen Enthusiasmus 
und extrem hoher Motivation Tag für 
Tag an „ihren“ Hängen neue Lines 
fahren. Gerade die vermeintliche „Ver-
trautheit“ des Homeressorts kann sich 
hierbei aber als trügerisch erweisen. 
Auch wir lernen viel dabei: wir arbeiten 
mit den Jugendlichen auf Augenhöhe 
und erleben Lernen als gegenseitiges 
Geben und Nehmen. Wir lernen von 
den jungen Menschen viel darüber, 
wie sie ihre Tage am Berg gestalten 
und wir können viele Erfahrungen und 
Wissen weitergeben, welches wir in 
den vergangenen Jahren gesammelt 
haben. In den vergangenen Wintern 
haben wir gesehen, dass die Zusam-
menarbeit mit jungen Menschen 
funktionieren kann, wenn gegensei-

tiger Respekt und Wertschätzung als 
Arbeitsvereinbarung dienen und wenn 
im Dialog anstatt mit restriktiven Ver-
boten gearbeitet wird. 
Kurs: Fortgeschrittene
Kondition: ++ (durchschnittlich)
Erfahrung: ++ (fortgeschritten)
Ablauf: TP 08:00 JUFA Altaussee
Ausrüstung: Skiausrüstung / Snow-
boardausrüstung, Helm, Skianzug, 
Handschuhe
Kosten: Teilnahmekosten € 30,-, 
Liftkarte im Skigebiet, Hotelübernach-
tungskosten JUFA Altaussee - Frei-
tag bis Sonntag bitte selbstständig 
anfragen
Leitung: risk‘n‘ fun Innsbruck
Anmeldung: per Mail bis 10.12.2023 
max. TN 10 

Senioren

Almesbrunnberg (1079)

Donnerstag, 16.11.2023   
Spätherbst in den Gutensteiner Alpen: 
vom Karnerwirt zum Gipfel, durch die 
Steinwandklamm retour
Kondition: ++ (durchschnittlich)
Erfahrung: keine Voraussetzungen
Anforderung: 700 Hm, 4 h, 12 km
Ablauf: TP 08:30 Bhf Mödling, Kas-
senhalle
Ausrüstung: Wanderkleidung, bei 
eisigen Verhältnissen Snowspikes
Kosten: Öffis oder € 6,- Pkw-Kosten-
beitrag
Leitung: Hans Heitzinger
Anmeldung: E-Mail, WhatsApp, 
SMS oder Tel. 0664 4209349 bis 
11.11.2023 max. TN 15 

Neujahrswanderung  
aufs Kieneck (1107)

Mittwoch, 03.01.2024   
Winterliche Wanderung aufs Kieneck, 
Einkehr in der Enzianhütte
Kondition: ++ (durchschnittlich)
Erfahrung: + (leicht fortgeschritten)
Anforderung: 650 Hm, 4 h, 12 km
Ablauf: TP 09:00 Parkplatz Dr. Otto 
Scheff Weg (bei Rest. Misyiamosa)
Ausrüstung: Wanderkleidung, bei 
eisigen Verhältnissen Snowspikes
Kosten: € 6,- Pkw-Kostenbeitrag
Leitung: Hans Heitzinger
Anmeldung: E-Mail, WhatsApp, 
SMS oder Tel. 0664 4209349 bis 
22.12.2023 max. TN 10 

Schneeschuhtour Eisenstein

Freitag, 26.01.2024   
Wir gehen vom Knedlhof auf die Julius 
Seitner-Hütte und wieder zurück. 
Je nach Schneelage mit oder ohne 
Schneeschuhen.
Kurs: nein
Kondition: ++ (durchschnittlich)
Erfahrung: + (leicht fortgeschritten)
Anforderung: ca.750Hm/6 h/15km
Ablauf: TP 09:00 nach Absprache
Ausrüstung: Schneeschuhe und Win-
terbekleidung; ggf. Grödel mitnehmen
Kosten: Freie Spende
Leitung: Ilse Dobrovsky
Anmeldung: Email, Whatsapp bis 1 
Woche vorher, max. TN 10 

Schneeschuhtour Annaberg/
Hennesteck

Freitag, 01.03.2024   
Über die Reidl-Lifte und das Weiße 
Kreuz gehen wir auf den Hennesteck. 
Danach ist ein Einkehrschwung in der 
Annaalm vorgesehen. Zurück geht es 
über den Herzerlweg. Je Schneelage 
mit oder ohne Schneeschuhen.
Kurs: nein
Kondition: ++ (durchschnittlich)
Erfahrung: + (leicht fortgeschritten)
Anforderung: ca.600Hm/5 h/12km
Ablauf: TP 09:00 nach Absprache
Ausrüstung: Schneeschuhe und Win-
terbekleidung; ggf. Grödel mitnehmen
Kosten: Freie Spende
Leitung: Ilse Dobrovsky
Anmeldung: Email, Whatsapp bis 1 
Woche vorher max. TN 10 

Foto: Gerlinde Koll

Foto: Gerlinde Koll

http://www.alpenverein.at/moedling/gruppen/wilde-wiesel.php
http://www.alpenverein.at/moedling/gruppen/wilde-wiesel.php
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Schneeglöckchen am  
Gföhlberg (885)

Samstag, 09.03.2024   
Vorfrühling am zweithöchsten Berg 
des Wienerwalds, Einkehr in der  
Gföhlberghütte
Kondition: ++ (durchschnittlich)
Erfahrung: keine Voraussetzungen
Anforderung: 500 Hm, 3,5h, 10 km
Ablauf: TP 09:00 Bhf Mödling, Kassen-
halle (Details nach Fahrplan 2024)
Ausrüstung: Wanderkleidung
Kosten: Öffis oder € 6,- Pkw-Kosten-
beitrag
Leitung: Hans Heitzinger
Anmeldung: E-Mail, WhatsApp, 
SMS oder Tel. 0664 4209349 bis 
04.03.2024 max. TN 15 

Zahnwurz und Grasmücken 
am Hochriegel (882)

Donnerstag, 04.04.2024   
Frühling in den Gutensteiner Alpen: 
von Kaumberg auf den Hochriegel und 
durch den Höfnergraben zurück
Kondition: ++ (durchschnittlich)
Erfahrung: + (leicht fortgeschritten)
Anforderung: 750 Hm, 5 h, 15 km
Ablauf: TP 08:00 Bhf Mödling, Kassen-
halle (Details nach Fahrplan 2024)
Ausrüstung: Wanderkleidung
Kosten: Öffis oder € 6,- Pkw-Kosten-
beitrag
Leitung: Hans Heitzinger
Anmeldung: E-Mail, WhatsApp, 
SMS oder Tel. 0664 4209349 bis 
29.03.2024 max. TN 10 

Wanderung Reisalpe

Freitag, 26.04.2024   
Über die Kumpfmühle werden wir das 
Schutzhaus auf der Reisalpe erklim-
men. Je nach Verhältnis und Lust, Lau-
ne werden wir den Abstieg so wählen, 
so sich ein schöner Rundkurs ergibt.
Kondition: ++ (durchschnittlich)
Erfahrung: + (leicht fortgeschritten)
Anforderung: 850Hm/5 h/15km
Ablauf: TP 09:00 nach Absprache
Ausrüstung: Wanderausrüstung; ggf. 
Regenschutz
Kosten: Freie Spende
Leitung: Ilse Dobrovsky
Anmeldung: Email, Whatsapp bis 1 
Woche vorher max. TN 10 

Wandern

Winterspaziergang

Samstag, 02.12.2023   
Gemütlicher Spaziergang in (hof-
fentlich) winterlicher Atmosphäre, 
anschließend Weihnachtsfeier beim 
Alpenverein Mödling (siehe Veranstal-
tungen)
Kondition: + (gering)
Erfahrung: keine Voraussetzungen
Anforderung: ca. 3 h Gehzeit
Ablauf: TP 14:00 beim Alpenverein 
Mödling, RK 17:30
Ausrüstung: Stirnlampe;  
Der Witterung entsprechende Klei-
dung
Leitung: Martin Kaltenbrunner
Anmeldung: per Mail an Tourenleiter 
bis 27.11.2023   

Zentralalpen-Weitwanderweg 
– Etappe 4

Samstag, 16.12.2023   
Von Großhöflein geht es über Felder 
und durch den Blumauwald nach 
Wiesen
Kondition: ++ (durchschnittlich)
Erfahrung: + (leicht fortgeschritten)
Anforderung: 21 km, 400 Hm
Ablauf: TP 09:00 im Zug. Details nach 
der Anmeldung, RK 18:00
Ausrüstung: Wanderausrüstung
Kosten: Fahrkarten
Leitung: Barbara Funk
Anmeldung: E-Mail, WhatsApp, SMS 
bis 15.12.2023 max. TN 10 

Zentralalpen-Weitwanderweg 
– Etappe 5

Samstag, 13.01.2024   
Von Wiesen geht’s entlang vom Rosali-
engebirge nach Kobersdorf
Kondition: ++ (durchschnittlich)
Erfahrung: + (leicht fortgeschritten)
Anforderung: 22 km, 650 Hm
Ablauf: TP 08:00 im Zug 
Details nach der Anmeldung, 
RK 18:00
Ausrüstung: Wanderausrüstung
Kosten: Fahrkarten
Leitung: Barbara Funk
Anmeldung: E-Mail, WhatsApp, SMS 
bis 12.01.2024 max. TN 10 

Zentralalpen-Weitwanderweg 
– Etappe 6

Samstag, 16. - Sonntag, 17.03.2024 
Von Kobersdorf gehts über das südli-
che Rosaliengebirge und die Bucklige 
Welt nach Krumbach (ÜN). Am nächs-
ten Tag wandern wir weiter durch die 
Bucklige Welt nach Mönichkirchen
Kondition: ++ (durchschnittlich)
Erfahrung: + (leicht fortgeschritten)
Anforderung: Tag 1: 24 km, 850 Hm  
Tag 2: 16 km, 700 Hm
Ablauf: TP 08:00 im Zug. Details nach 
der Anmeldung, RK 18:00
Ausrüstung: Wanderausrüstung
Kosten: Fahrkarten, Übernachtung
Leitung: Barbara Funk
Anmeldung: E-Mail, WhatsApp, SMS 
bis 01.03.2024 max. TN 5 

Wanderung auf das Kieneck

Mittwoch, 01.05.2024   
Vom Parkplatz in Thal gehen wir über 
den Viehgraben zur Bierhütte und 
über den Matrassteig zur Enzianhütte. 
Rückweg über Enziansteig nach Thal.
Kondition: + (gering)
Erfahrung: keine Voraussetzungen
Anforderung: 10km, 550Hm
Ablauf: TP 08:00 Parkplatz bei Doktor-
Otto-Scheffweg (in der Nähe von Bhf 
Mödling, Hofer), RK 15:00
Ausrüstung: Trinken, Wanderklei-
dung, Sonnen und Regenschutz
Kosten: Freiwillige Spende an die 
Sektion
Leitung: Richard Schwarz
Anmeldung: Email bis 29.04.2024 
max. TN 15 

Sport- und  
Alpinklettern

Klettergruppe: Gemeinsames 
regelmäßiges Klettern

Sonntag, 12.11.2023 bis  
Samstag, 20.04.2024 
Wir werden wöchentlich miteinander 
klettern gehen. Wobei der Schwer-
punkt von November bis Februar in 
der Halle sein wird. Ab März geht es 
dann hinaus. Der Schwerpunkt liegt 
beim Vorstiegsklettern, aber auch 
Mehrseillängentouren und Bouldern 
wird am Programm stehen. 

Eingeladen ist jeder, der die Grund-
kenntnisse von Klettern und Sichern 
beherrscht. Insbesondere in der Halle 
macht es keinen Unterschied, wie 
schwer jemand klettern kann. 
Seitens der Tourenleiter wechseln wir 
uns ab, somit werden auch unter-
schiedliche Akzente (Seilklettern, Boul-
dern, Mehrseillängentour) gesetzt.
Kurs: nein
Kondition: + (gering)
Erfahrung: + (leicht fortgeschritten)
Ablauf:  Von November bis Februar ist 
ein Treffen jeweils Sonntag Abend ge-
plant. Im März werden wir auf Sams-
tag untertags wechseln. Bitte wegen 
des genauen Treffpunkts nachfragen.
Ausrüstung: Vollständige Kletteraus-
rüstung je nach Aktivität (Bouldern, 
Halle, Mehrseillänge)
Hinweis: Jeder ab 16 Jahren ist will-
kommen! Basiskenntnisse erforder-
lich; kein Kurs!
Kosten: Eintritte, Anfahrt
Leitung: Paul Humann
Anmeldung: Kontaktaufnahme via 
Mail oder Telefon beim Tourenleiter, 
max. TN 10 

Wunschklettern

Samstag, 18.11.2023   
Entscheidest du dich für diese Aktivi-
tät? Wenn ja, dann genießt du einen 
ganzen Tag lang das tolle Bergambien-
te der Wiener Hausberge. Wir freuen 
uns auf ein gemeinsames Kletteraben-
teuer!  (Hinweis: Speziell für U27!)
Kurs: nein
Kondition: + (gering)
Erfahrung: ++ (fortgeschritten)
Anforderung: je nach Tour 5 bis 10 SL; 
IV bis VII ( je nach Auswahl)
Ablauf: TP 08:00 Sonnenuhrparkplatz 
Hohe Wand, bzw. Fahrgemeinschaft 
(Sulz, Hinterbrühl)
Ausrüstung: Klettergurt, Kletterhelm 
und Kletterschuhe (kann aber auch bei 
uns ausgeborgt werden)
Hinweis: Die Wahl der Tour und 
Schwierigkeit wird von den Teilneh-
mern abhängig gemacht. Einzige 
Vorraussetzung: Schwindelfreiheit. 
Bei Interesse bitte melden 0664-
6454446 (bitte anrufen oder SMS 
schreiben)
Kosten: Fahrtkosten, freie Spende
Leitung: Jakob Meister, Micha Klein
Anmeldung: per Telefon oder SMS bis 
14.11.2023 max. TN 4 

BONANZA 
R A D

DEIN schneller & zuverlässiger 

FAHRRADEXPERTE 
IN MÖDLING
Service & Reparaturen

Ersatzteile & Zubehör

Überprüfung auf Verkehrssicherheit

Schnelle Hilfe für Privatkunden www.bonanzarad.at
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eVorort-Service für Firmenkunden

Events für Schulen und Vereine

-15% HERBSTAKTION 
exklusiv für Mitglieder 

des Alpenvereins*

*Angebot gültig bis 30.11.2023, nicht in bar ablösbar, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
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Eisklettern Pitztal

Montag, 19. - Donnerstag, 22.02.2024 
Ungefährer Ablauf: Montag Anreise, 
Dienstag Übungstag im Eiskletter-
garten Taschachschlucht, Mittwoch je 
nach Teilnehmerstärke leichter Eisfall 
oder verfeinern der Technik im Eisklet-
tergarten, Donnerstag Abreise
Kurs: Beginner/leicht Fortgeschrittene
Kondition: ++ (durchschnittlich)
Erfahrung: + (leicht fortgeschritten)
Ablauf:  wird mit den Teilnehmern 
nach Anmeldung besprochen
Ausrüstung: Steigeisenfeste Berg-
schuhe, Eiskletterausrüstung (2 
Eisschrauben, Steigeisen mit Kipp-
hebelbindung, 2 Eisgeräte, wer hat: 
Eissanduhrfädler ), warme, sportliche 
Bekleidung (Gore Tex, Daunenjacke, 
warme Handschuhe zum Sichern, dün-
ne Handschuhe zum Klettern)
Hinweis: im Optimalfall bringen die 
Teilnehmer*innen Erfahrung und 
Kraft vom (Fels-)klettern mit, Toprope 
und Vorstiegssichern mit Tuber sind 
Voraussetzung!
Die Ausrüstung kann teilweise beim 
Alpenverein Mödling ausgeborgt 
werden
Kosten: Anreise, Übernachtung
Leitung: Florian Spatschil, Jakob 
Meister
Anmeldung: Email, Telefon 
+4367762475504 bis 18.01.2024 
max. TN 4 

Ski + Snowboard- 
Touren

Schnee begrüßen

Freitag, 08.12.2023   
Basierend auf den Erfahrungen der 
letzten Jahre ist die Wahrscheinlich 
nicht allzu groß, ABER wenn es Schnee 
gibt, dann werden wir auf den „Stein-
tourenskiern“ oder Langlaufskiern 
stehen. Bei Interesse einfach melden. 
Der Ort richtet sich vorwiegend nach 
der Schneelage: Ennstal oder Murtal.
Kurs: nein
Kondition: ++ (durchschnittlich)
Erfahrung: + (leicht fortgeschritten)
Ablauf:  Je nach Schneelage: Bevor-
zugt Niedere Tauern 
Ausrüstung: Dem Schnee angepasste 
Ski- oder Langlaufausrüstung (z.B. 
„alte Steinskier“ bei wenig Schnee)
Kosten: Freie Spende
Leitung: Paul Humann
Anmeldung: Anruf bis 04.12.2023 
max. TN 4 

Wintertage - Gemeinsam  
unterwegs (Skitourenkurs)

Mittwoch, 03. - Samstag, 06.01.2024 
Diese 4 Tage richten sich an Personen, 
die gerne miteinander unterwegs 
sind und sich für das Langlaufen und 
Skitourengehen interessieren. Je 
nach Wetterlage werden wir auf den 
Langlauf- oder Tourenschier stehen. 

Zielgebiet: Hohentauern, Tauplitz 
und Triebental
Kurs: Beginner/leicht Fortgeschrit-
tene
Kondition: + (gering)
Erfahrung: + (leicht fortgeschritten)
Ablauf: Gemeinsam unterwegs 
dauert 4 Tage; die einzelne Aktivität, 
ob Langlauf oder Skitour wird auf 
Basis der Schneeverhältnisse und 
des Wetters festgelegt. Achtung: Das 
Quartier ist selbst zu organisieren! 
(Trieben, Hohentauern)
Ausrüstung: Vollständige Skitouren-
ausrüstung inkl. Sicherheitsausrüs-
tung
Hinweis: Basiskenntnisse von Vorteil: 
Kursbetrieb: Einstieg ins Skitouren-
gehen mit Schwerpunkt Eigenkön-
nen und Notfallausrüstung; ca. 2 
Tage
Kosten: Übernachtung; ggf. Lift; freie 
Spende
Leitung: Paul Humann
Anmeldung: Mail an Tourenleiter bis 
17.12.2023 max. TN 7 

Snowboard(Ski-)tour  
in den Mürzsteger Alpen

Sonntag, 14.01.2024   
(Wieder)-Einstieg in das Tourenge-
hen! Lust auf erste Schwünge im 
Tiefschnee / einen gemütlichen Start 
in die Saison? Je nach Schneelage su-
chen wir ein gemütliches Ziel in den 
Bergen rund um Wien und werden 
hoffentlich mit Tiefschnee belohnt. 
Dazwischen bleibt auch Zeit für eine 
kurze Übung mit LVS und Sonde, 

um gut in die Saison zu starten. Der 
Auf- und Abstieg richtet sich speziell 
an die Anforderungen von Snowboar-
derInnen (keine Gegensteigungen), 
aber auch SkitourengeherInnen sind 
herzlich eingeladen!
Kurs: nein
Kondition: ++ (durchschnittlich)
Erfahrung: keine Voraussetzungen
Anforderung: ca. 800 Hm
Ablauf: TP 08:00 Bildung von Fahrge-
meinschaften
Ausrüstung: LVS-Gerät, Sonde, 
Schaufel, Aufstiegshilfe (Schneeschu-
he können in der Sektion ausgeliehen 
werden), Snowboard bzw. Splitboard
Kosten: Freiwillige Spende an die 
Sektion
Leitung: Barbara Strassnig
Anmeldung: Email, Whatsapp/Signal 
bis 08.01.2024 max. TN 8 

Anfänger Skitour

Samstag, 20.01.2024   
Es wird ein Tourenziel in den Wiener 
Hausbergen ausgesucht ( je nach 
Schnee- und Wetterlage). Wir werden 
uns mit der Thematik Skitourengehen 
auseinandersetzen. z.B. LVS Suche, 
Spuranlage etc.,... sicheres Abfahren 
im freien Gelände ist vorausgesetzt.
Kurs: Beginner/leicht Fortgeschrittene
Kondition: + (gering)
Erfahrung: keine Voraussetzungen
Anforderung: bis max. 800Hm; 4-6h
Ablauf:  wird mit den Teilnehmern 
nach Anmeldung besprochen 
Ausrüstung: Vollständige Skitouren-
ausrüstung inkl. Sicherheitsausrüstung
Kosten: Anfahrt, freie Spende
Leitung: Ferdinand Löffler
Anmeldung: E-Mail oder SMS an TF 
bis 17.01.2024 max. TN 5 

Skitouren Steiermark  
(Umgebung Trieben)

Samstag, 27. - Sonntag, 28.01.2024 
Geplant sind zwei Skitouren (Sa, 
So). Je nach Schnee- und Wetterlage 
werden Touren entweder im Liesing-, 
Triebental, in den Hohentauern oder 
Haller Mauern ausgewählt. Sowohl 
Tourenschwierigkeit als auch Länge 
richten sich nach den Teilnehmern 
und Verhältnissen.
Kurs: nein
Kondition: +++ (hoch)
Erfahrung: ++ (fortgeschritten)

Anforderung: > 1200 Hm
Ablauf: Der Termin ist für bereits 
erfahrene Tourengeher, die sicher im 
Gelände unterwegs sind und auch 
Freude an längeren Anstiegen haben.
Achtung: Das Quartier ist selbst zu 
organisieren. Sinnvollerweise Anfahrt 
bereits am Freitag – oder am Samstag 
zeitig aufstehen. Abholung vom Bhf. 
Trieben möglich.
Ausrüstung: Vollständige Skitouren-
ausrüstung; ABS vorteilhaft
Kosten: Freie Spende
Leitung: Paul Humann
Anmeldung: Mail an Tourenleiter bis 
07.01.2024 max. TN 6 

Skitour - Schneeschuhtour 
auf den Hohen Hengst

Samstag, 10.02.2024   
Vom Schneebergdörfl gehen wir über 
das Mieseltal zur Adolf Kögler Hütte. 
Abfahrt über die Forststraße bzw. für 
Skitourengeher Alternativen möglich. 
Wenn kein Schnee vorhanden ist, gibt 
es eine Winterwanderung.
Kurs: nein
Kondition: ++ (durchschnittlich)
Erfahrung: + (leicht fortgeschritten)
Anforderung: Aufstieg/Abstieg 15 km, 
900 Hm
Ablauf: TP 08:00 Parkplatz bei Doktor-
Otto-Scheffweg (in der Nähe von Bhf 
Mödling, Hofer), RK 17:00
Ausrüstung: Tourenski oder Schnee-
schuhe, warme Kleidung, Handschuhe, 
Haube, Jause, Getränke.
Bei viel Schnee Gamaschen,  
bei wenig oder gar keinem Schnee 
Wanderschuhe!
Kosten: Freie Spende 
Leitung: Richard Schwarz
Anmeldung: Email bis 08.02.2024 
max. TN 10 

Skitouren Wochenende  
Triebental I

Freitag, 16. - Sonntag, 18.02.2024 
Skitouren im Triebental
Kurs: nein
Kondition: +++ (hoch)
Erfahrung: +++ (Experte)
Anforderung: 1300 Hm, 4-5 Stunden
Ablauf: TP 18:00 vor Ort bzw. nach 
Absprache, Vorbesprechung!,  
RK 18:00
Ausrüstung: Skitourenausrüstung, 
LVS, Sonde, usw.

Kosten: Übernachtung + 
HP ca € 65,- p.P./Tag
Leitung: Franz Jirik
Anmeldung: e-mail bis 02.02.2024 
max. TN 7 

Snowboard(Ski-)tour  
in den Wiener Hausbergen

Sonntag, 18.02.2024   
Wir suchen uns je nach Schneelage, 
Wetter und Lawinenlagebericht ein 
schönes Ziel in den Wiener Hausber-
gen (z. B. Schneeberg). 
Wir werden uns einem sonnigen 
Gipfel zuwenden und hoffentlich mit 
einer steilen Abfahrt belohnt werden. 
Aufstieg und Abfahrt richten sich 
speziell an die Anforderungen von 
SnowboarderInnen, aber auch Skitou-
rengeherInnen sind natürlich herzlich 
eingeladen! 
Kurs: nein
Kondition: +++ (hoch)
Erfahrung: ++ (fortgeschritten)
Anforderung: bis 1300 Hm
Ablauf: TP 08:00 
Ausrüstung: LVS-Gerät, Sonde, 
Schaufel, Aufstiegshilfe (Schneeschu-
he können in der Sektion ausgeliehen 
werden), Snowboard bzw. Splitboard
Kosten: Freie Spende 
Leitung: Barbara Strassnig
Anmeldung: Email, Whatsapp/Signal 
bis 09.02.2024 max. TN 6 

Skitourenwochenende  
Oppenberg

Freitag, 23. - Sonntag, 25.02.2024 
Skitourengehen und geselliges Bei-
sammensein mit Gesellschaftsspielen 
und Sauna stehen im Vordergrund. 
Übernachtet wird im gemütlichen 
Alpengasthof Grobbauer in Oppen-
berg. Jeweils am Abend planen wir 
die Touren (ca. 900 bis 1.100 Hm) 
basierend auf den aktuellen Verhält-
nissen und der Gruppenmotivation. 
Die Geschwindigkeit im Aufstieg und 
bei der Abfahrt sind moderat. Ideal für 
Personen, die es nicht allzu eilig am 
Berg haben.
Kurs: nein
Kondition: ++ (durchschnittlich)
Erfahrung: ++ (fortgeschritten)
Anforderung: 900 bis 1100 Hm
Ablauf:  Fahrgemeinschaften sollten 
gebildet werden; Abholung vom Bhf. 
Rottenmann möglich

Foto: Paul Humann
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Ausrüstung: Vollständige Skitouren-
ausrüstung inkl. Sicherheitsausrüs-
tung; ABS-Rucksack empfehlenswert
Kosten: Übernachtung; freie Spende
Leitung: Paul Humann, Barbara Hu-
mann
Anmeldung: Mail an Tourenleiter bis 
17.12.2023 max. TN 14 

Skitouren Wochenende  
Triebental Exclusiv

Freitag, 01. - Sonntag, 03.03.2024 
Skitouren im Raum Triebener Tauern
Kurs: nein
Kondition: +++ (hoch)
Erfahrung: +++ (Experte)
Anforderung: bis 1300 Hm
Ablauf: TP 18:00 s. Vorbesprechung, 
RK 18:00
Ausrüstung: komplette Skitourenaus-
rüstung
Kosten: ca. € 70,- p.P./Tag (Ü+HP)
Leitung: Franz Jirik
Anmeldung: Email bis 10.02.2024 
max. TN 9 

Ski- und Snowboardtour  
für interessierte Genießer  
in den Tuxer Alpen

Freitag, 01. - Montag, 04.03.2024 
Von unserem Hüttenstützpunkt auf 
der Weidener Hütte erkunden wir das 
Panorama der umliegenden Gipfel, da-
bei schauen wir uns immer wieder den 
Schnee an und lernen, wie man sich im 
winterlichen Gelände bewegt. 
Abends oder bei schlechtem Wetter 
gibt es neben gemütlichem Beisam-
mensein in der Hütte Praxis und 
Theorie zu LVS und gemeinsame 
Tourenplanung.
Kurs: Fortgeschrittene
Kondition: ++ (durchschnittlich)
Erfahrung: ++ (fortgeschritten)
Anforderung: ca. 1.000Hm, 4-5h
Ablauf: TP 08:00 Anreise mit Öffis 
bzw Fahrgemeinschaften, RK 18:00
Ausrüstung: LVS-Gerät, Sonde, 
Schaufel, Tourenski, Snowboard bzw. 
Splitboard
Kosten: Freiwillige Spende 
Leitung: Helene Weber-Köpf
Anmeldung: per Mail bis 31.01.2024 
max. TN 6 

Skitouren in Frankreich

Donnerstag,14. - Sonntag, 17.03.2024 
4 Tage westlich vom Mont Blanc 
wollen wir unterwegs sein. Nach zwei 
Akklimatisationstouren wollen wir 
etwas höher und länger hinaus. Dieses 
Wochenende richtet sich an Skitou-
rengeher, die gerne und sicher im 
alpinen Gelände unterwegs sind und 
entsprechende Erfahrung mitbringen. 
Die Tourenauswahl wird sich an der 
aktuellen Schnee-/ Lawinensituati-
on und dem Wetter orientieren. Die 
Anreise am Mittwoch und die Abreise 
am Montag sind individuell zu organi-
sieren. Treffpunkt ist in der Nähe von 
Genf; eine Abholung vom öffentlichen 
Verkehrsmittel ist organisierbar.
Kurs: nein
Kondition: +++ (hoch)
Erfahrung: +++ (Experte)
Anforderung: 1.200 bis 2.100 Hm
Ablauf:  Ein paar Wochen davor wird 
es eine Online-Besprechung geben. 
Ggf. gemeinsame Kennenlernskitour 
beim Oppenberg Skitouren-Wochen-
ende (siehe Programm Februar)
Ausrüstung: Vollständige Skihochtou-
renausrüstung; Hüttenschlafsack
Hinweis: Für die Teilnahme müssen 
bereits alpine Ski(hoch)touren durch-
geführt worden sein.
Kosten: Übernachtung und Verpfle-
gung; Liftkosten, ggf. Hütte; ggf. 
Leihwagen und Maut; Anreise nach 
Genf und retour
Leitung: Barbara Humann
Anmeldung: E-Mail an TF bis 
08.01.2024 max. TN 4 

Skitouren Wochenende  
Triebental II

Freitag, 15. - Sonntag, 17.03.2024 
Skitouren im Triebental
Kurs: nein
Kondition: +++ (hoch)
Erfahrung: +++ (Experte)
Anforderung: 1300 Hm, 4-5 h
Ablauf: TP 18:00 vor Ort bzw. nach 
Absprache, Vorbesprechung! RK 18:00
Ausrüstung: Skitourenausrüstung, 
LVS, Sonde, usw.
Kosten: Übernachtung+HP ca € 65,- 
p.P./Tag
Leitung: Franz Jirik
Anmeldung: Email bis 01.03.2024 
max. TN 7 

Fortgeschrittene Skitour

Samstag, 16.03.2024   
Geplant ist eine schöne und an-
spruchsvolle Abfahrt in den Wiener 
Hausbergen. Je nach Wetter und 
Schneelage wird das Tourenziel kurz-
fristig ausgesucht. Gerne kann auch 
noch nebenbei etwas Technik geübt 
werden.
Kurs: nein
Kondition: +++ (hoch)
Erfahrung: ++ (fortgeschritten)
Anforderung: bis max. 1200Hm 6-8h
Ablauf:  wird mit den Teilnehmern 
nach Anmeldung besprochen
Ausrüstung: Vollständige Skitouren-
ausrüstung inkl. Sicherheitsausrüstung
Kosten: Anfahrt, freie Spende
Leitung: Ferdinand Löffler
Anmeldung: E-Mail oder SMS an TF 
bis 06.03.2024 max. TN 5 

Skihochtour Ötztaler Alpen

Freitag, 26.04. - Mittwoch, 
01.05.2024 
Derzeit noch in Planung! 4-5 tägige 
Skihochtour (-durchquerung) von Hüt-
te zu Hütte. Kein Gepäcktransport!
Kurs: nein
Kondition: +++ (hoch)
Erfahrung: +++ (Experte)
Anforderung: tgl. bis 1.500 Hm, 5-6 h
Ablauf:  s. Vorbesprechung
Kosten: Hüttenübernachtungen, 
Transfer
Leitung: Franz Jirik
Anmeldung: email bis 02.02.2024 
max. TN 6 

Langlaufen + 
Schneeschuhtour

Wintertage -  
Gemeinsam unterwegs  
(Langlaufen und Kurs)

Mittwoch, 03. - Samstag, 06.01.2024 
Neben dem Skitourengehen wird auch 
bei Interesse bis zu zwei Tage Lang-
laufen im Kursbetrieb oder eventuell 
auch Pistenskifahren (max 1 Tag) 
angeboten. 
Zielgebiet: Hohentauern, Bad Mittern-
dorf und Tauplitz
Kurs: Beginner/leicht Fortgeschrittene
Kondition: + (gering)
Erfahrung: keine Voraussetzungen
Ablauf:  siehe Teil Skitouren zum 
selben Termin 
Ausrüstung: Vollständige Langlauf-
ausrüstung; kann auch in Liezen im 
Sportgeschäft ausgeliehen werden; 
ggf. Skiausrüstung für Alpinskifahren

Hinweis: Langlauftechnikkurs und 
gemeinsames Laufen in der Loipe
Kosten: Übernachtung; Loipengebühr; 
freie Spende
Leitung: Paul Humann
Anmeldung: Mail an Tourenleiter bis 
17.12.2023 max. TN 7 

Schneeschuh- / Skitour  
auf den Hohen Hengst

Samstag, 10.02.2024   
Wir starten vom Schneebergdörfl und 
gehen über das Mieseltal zur Adolf 
Kögler Hütte. 
Abfahrt über die Forststraße bzw. für 
Skitourengeher Alternativen möglich. 
Wenn kein Schnee vorhanden ist, gibt 
es eine Winterwanderung.
Kurs: nein
Kondition: ++ (durchschnittlich)
Erfahrung: + (leicht fortgeschritten)
Anforderung: Aufstieg/Abstieg 15 km, 
900 Hm
Ablauf: TP 08:00 Parkplatz bei Doktor-
Otto-Scheffweg (in der Nähe von Bhf 
Mödling, Hofer), RK 17:00

Ausrüstung: Tourenski oder Schnee-
schuhe, warme Kleidung, Handschu-
he, Haube, Jause, Getränke, bei viel 
Schnee Gamaschen, bei wenig oder 
gar keinem Schnee Wanderschuhe!
Kosten: Freie Spende
Leitung: Richard Schwarz
Anmeldung: Email bis 08.02.2024 
max. TN 10 
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Richtwerte für empfohlene 
Spenden
Unsere Touren sind kostenlos, über eine Spende freuen 
wir uns immer! Für Kurse gelten die folgenden  
Spenden-Richtwerte. Alle Spenden gehen an den 
Verein. 

für AV Mitglieder:
Stunden	 Erw. 	 Kinder 	 Familie 
0-2	 € 7,-	 € 4,-	 € 11,-
2-4	 € 15,-	 € 7,-	 € 22,-
4-6	 € 23,-	 € 11,-	 € 34,-
6-8	 € 30,-	 € 14,-	 €44,-

Mehrtageskurse: 
Abschlag ab dem zweitenTag
2 Tage	 -20%
3 Tage	 -25%
> 3 Tage	 -30%

Nichtmitglieder 100% Zuschlag
Bei Kursen, die eine Kostenabgeltung für den/die 
Tourenführer benötigen, sind die Beträge so anzupas-
sen, dass sämtliche Ausgaben durch die Einnahmen 
gedeckt werden.

www.alpenverein.at/deinekarte

Du und deine Karte.  
Und die Berge schützen.
Wir sind Anwalt der Alpen. Wir sorgen dafür, dass die sensible Bergwelt  
bestehen bleibt. Und machen Bergerlebnisse weiterhin möglich.

Weitersagen: 
Wer ab 1. September bei 

uns Mitglied wird, bezahlt 
nur den Mitgliedsbeitrag für 

2024 und genießt alle Vorteile 
bis Jahresende 2023 

kostenlos!

Mountainbike

Einführung in das MTB  
für Personen Ü60

Samstag, 23.03.2024   
An diesem Nachmittag widmen wir 
uns ein paar Grundtechniken (Lenken, 
Bremsen, Blickrichtung) die sowohl 
das Fahren mit E-Bike oder Bio-Bike 
auf unbefestigten Wegen erleichtern. 
Wir werden viel üben und eventuell 
das Radfahren neu erleben. Jeder, 
der seine Technik verbessern will, ist 
herzlich willkommen. Lediglich eine 
vollständige Ausrüstung ist vorhanden 
(siehe unten). Eventuell - wenn dies 
gewünscht ist - werden wir zum Husa-
rentempel und zurück fahren.

Kurs: Beginner/leicht Fortgeschrittene
Kondition: 0 (keine)
Erfahrung: keine Voraussetzungen
Anforderung: 10 km; 300 Hm; ca. 2,5 
bis 4 Stunden
Ablauf: TP 12:30 TP wird nach der 
Anmeldung bekanntgegeben
Ausrüstung: Voll funktionsfähiges 
Fahrrad gereignet für Forstwege und 
leichte Waldwege; Helm und Rad-
Handschuhe sind Pflicht; Trinken und 
ggf. kleine Jause (keine Einkehrmög-
lichkeit)
Kosten: Freie Spende
Leitung: Paul Humann, Elena Skriva-
nek
Anmeldung: E-Mail an TF bis 
09.03.2024 max. TN 8

Foto: Paul Humann



38 |    alpenverein mödling alpenverein mödling    | 39

© Elena Skrivanek

Tour Guide
Oktober

 28.10.2023 / Eichhörnchen (2.0) & 
Wilde Wiesel / Die Werwölfe auf der 
Burg Mödling / Jugend/Familie / Wan-
derung / Gerlinde Koll 

November
12.11.2023 / Frischlinge / Wanderung 

am Bisamberg / Jugend/Familie / 
Wanderung / Sabine Hanzal 

12.11.2023 / Einzeltermin Kletter- 
gruppe / Alpinteam / Sportklettern /  

16.11.2023 / Almesbrunnberg (1079) / 
Senioren / Wanderung / Hans Heitzin-
ger 

18.11.2023 / Wunschklettern / Alpin-
team / Sportklettern / Meister Jakob, 
Micha Klein 

19.11.2023 / Einzeltermin Kletter- 
gruppe / Alpinteam / Sportklettern /  

26.11.2023 / Trockentraining LVS Suche 
/ Alpinteam / Skitour / Paul Humann 

26.11.2023 / Einzeltermin Kletter- 
gruppe / Alpinteam / Sportklettern /  

Dezember
02.12.2023 / Eichhörnchen (2.0) / Ad-

ventkranzbinden / Jugend/Familie / 
Freizeitaktivität / Gerlinde Koll 

02.12.2023 / Winterspaziergang / Alpin-
team / Wanderung / Martin Kalten-
brunner 

02.12.2023 / Weihnachtsfeier / Veran-
staltung / Martin Kaltenbrunner 

03.12.2023 / Einzeltermin Kletter- 
gruppe / Alpinteam / Sportklettern /  

08.12.2023 / Schnee begrüßen / Alpin-
team / Skitour/Snowboardtour / Paul 
Humann 

09.12.2023 / Eichhörnchen (2.0) / Ad-
vent, Advent - Wuschl nach Berndorf 
rennt! / Jugend/Familie / Wanderung 
/ Gerlinde Koll

10.12.2023 / Einzeltermin Kletter- 
gruppe / Alpinteam / Sportklettern /  

16.12.2023 / Zentralalpen-Weitwander-
weg – Etappe 4 / Alpinteam / Wande-
rung / Barbara Funk 

17.12.2023 / Einzeltermin Klettergruppe 
/ Alpinteam / Sportklettern /  

Jänner
03.01.2024 / Neujahrswanderung aufs 

Kieneck (1107) / Senioren / Wande-
rung / Hans Heitzinger 

03.-06.01.2024 / Wintertage - Gemein-
sam unterwegs (Skitourenkurs) / 
Alpinteam / Skitour/Snowboardtour / 
Paul Humann 

03.-06.01.2024 / Wintertage - Gemein-
sam unterwegs (Langlaufen und 
Kurs) / Alpinteam / Langlauf / Paul 
Humann 

13.01.2024 / Zentralalpen-Weitwander-
weg – Etappe 5 / Alpinteam / Wande-
rung / Barbara Funk 

14.01.2024 / Snowboard(Ski-)tour in 
den Mürzsteger Alpen / Alpinteam 
/ Skitour/Snowboardtour / Barbara 
Strassnig 

14.01.2024 / Einzeltermin Kletter- 
gruppe / Alpinteam / Sportklettern /  

20.01.2024 / Anfänger Skitour / Al-
pinteam / Skitour/Snowboardtour / 
Ferdinand Löffler 

21.01.2024 / Einzeltermin Kletter- 
gruppe / Alpinteam / Sportklettern /  

26.01.2024 / Schneeschuhtour Eisen-
stein / Senioren / Schneeschuhwan-
dern / Ilse Dobrovsky 

27.-28.01.2024 / Eichhörnchen (2.0) / 
Sonnenuntergang am Eisenstein / 
Jugend/Familie / Skifahren/Freeride / 
Helene Weber-Köpf 

27.-28.01.2024 / Skitouren Steiermark 
(Umgebung Trieben) / Alpinteam 
/ Skitour/Snowboardtour / Paul Hu-
mann 

28.01.2024 / Einzeltermin Kletter- 
gruppe / Alpinteam / Sportklettern /  

Aktivitäten Kalender 
des Alpenvereins Mödling Winter 2023/24

Februar
03.-04.02.2024 / Wilde Wiesel  / „Die 

jungen Wilden“ / in Planung 1-2 Tage 
in Altaussee - risk‘n‘fun für Snowboar-
der- und Skifahrer*Innen / Jugend/Fa-
milie / Skifahren/Freeride / risk‘n‘fun 
Innsbruck 

 03.-04.02.2024 / Eichhörnchen (2.0) 
/ Wuschl in Altaussee / Jugend/Fa-
milie / Skifahren/Freeride / risk‘n‘fun 
Innsbruck 

10.02.2024 / Schneeschuhtour - Skitour 
auf den Hohen Hengst / Alpinteam 
/ Schneeschuhwandern / Richard 
Schwarz 

16.-18.02.2024 / Skitouren Wochenen-
de Triebental I / Alpinteam / Skitour/
Snowboardtour / Franz Jirik 

18.02.2024 / Snowboard(Ski-)tour in 
den Wiener Hausbergen / Alpinteam 
/ Skitour/Snowboardtour / Barbara 
Strassnig 

18.02.2024 / Einzeltermin Kletter- 
gruppe / Alpinteam / Sportklettern /  

19.-22.02.2024 / Eisklettern Pitztal / 
Alpinteam / Eisklettern / Florian Spat-
schil, Jakob Meister 

23.-25.02.2024 / Skitourenwochenende 
Oppenberg / Alpinteam / Skitour / 
Paul Humann, Barbara Humann 

25.02.2024 / Einzeltermin Kletter- 
gruppe / Alpinteam / Sportklettern /  

März
01.-04.03.2024 / Ski- und Snowboard-

tour in den Tuxer Alpen / Alpinteam 
/ Skitour/Snowboardtour / Helene 
Weber-Köpf 

01.03.2024 / Schneeschuhtour Anna-
berg/Hennesteck / Senioren / Schnee-
schuhwandern / Ilse Dobrovsky 

01.-03.03.2024 / Skitouren Wochenen-
de Triebental Exclusiv / Alpinteam / 
Skitour/Snowboardtour / Franz Jirik 

02.03.2024 / Einzeltermin Kletter- 
gruppe / Alpinteam / Sportklettern /  

09.03.2024 / Schneeglöckchen am Gföh-
lberg (885) / Senioren / Wanderung / 
Hans Heitzinger 

09.03.2024 / Einzeltermin Kletter- 
gruppe / Alpinteam / Sportklettern /  

14.-17.03.2024 / Skitouren in Frankreich 
/ Alpinteam / Skitour/Snowboardtour 
/ Barbara Humann 

15.-17.03.2024 / Skitouren Wochenende 
Triebental II / Alpinteam / Skitour/
Snowboardtour / Franz Jirik 

16.-17.03.2024 / Zentralalpen-Weitwan-
derweg – Etappe 6 / Alpinteam / Wan-
derung / Barbara Funk 

16.03.2024 / Eichhörnchen / Pecher-
lehrpfad und Feuersalamander / Ju-
gend/Familie / Wanderung / Gerlinde 
Koll 

16.03.2024 / Einzeltermin Kletter- 
gruppe / Alpinteam / Sportklettern /  

16.03.2024 / Fortgeschrittene Skitour / 
Alpinteam / Skitour/Snowboardtour / 
Ferdinand Löffler 

17.03.2024 / Frischlinge  / Frühlingsspa-
ziergang im Erholungsgebiet Wien-
erberg / Jugend/Familie / Wanderung 
/ Sabine Hanzal 

23.03.2024 / Einführung in das MTB 
für Personen Ü60 / Alpinteam / 
Mountainbike / Paul Humann, Elena 
Skrivanek 

April
 04.04.2024 / Zahnwurz und Grasmü-

cken am Hochriegel (882) / Senioren 
/ Wanderung / Hans Heitzinger 

06.04.2024 / Einzeltermin Kletter- 
gruppe / Alpinteam / Sportklettern /  

06.04.2024 / Eichhörnchen / Ein Freund 
von Wuschl braucht Hilfe! / Jugend/
Familie / Wanderung / Stefan Koll 

13.04.2024 / Einzeltermin Kletter- 
gruppe / Alpinteam / Sportklettern /  

20.04.2024 / Einzeltermin Kletter- 
gruppe / Alpinteam / Sportklettern /  

26.04.2024 / Wanderung Reisalpe / Se-
nioren / Wanderung / Ilse Dobrovsky 

26.04.-01.05.2024 / Skihochtour Ötzta-
ler Alpen / Alpinteam / Skitour/Snow-
boardtour / Franz Jirik 

Vorschau Mai
01.05.2024 / Wanderung auf das 

Kieneck / Alpinteam / Wanderung / 
Richard Schwarz 

Alpenvereins- 
turnen
jeden Mo 20:00-22:00 / Konditonstrai-

ning / Turnsaal VS Hyrtlplatz (nur an 
Schultagen) / Herta Friedel
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Max Kramreiter
+43(0)676 720 80 60

info@max-sporttherapie.at
Parkstraße 21
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www.max-sporttherapie.at
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